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Halle, Sonntag den 6. September 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, d. 5. September.
Die Bewegung der Gemüther, welche durch die bekannten hierar

chiſchen Vorgänge in Berlin veranlaßt und in immer weitere Kreiſe
fortgeleitet wurde, hat einen neuen öffentlichen Ausdruck in einer
Adreſſe an die Prediger Dr. Sydow und Licentiat Lisco gefunden. 900

ikum Mitglieder der Gemeinde, an welcher dieſe beiden Geiſtlichen ſeit lange
eliet h in Segen wirken haben die Adreſſe unterzeichnet, die am Mittwoch
indem von 5 Vorſtehern überreicht wurde und wie folgt lautet:
n hie „Eintretend für die freie rellgiöſe Entwickelung unſerer evangeliſchen Kirche
h ſpeil im achten Geiſte des Proteſtantismus und der fortſchreitenden Bildung haben Sie

en hochwurdige Herren Angriffe und Verdachtigungen erfahren welche Sie muthig
den hl abzuwehren wußten. Wir, die unterzeichneten Mitglieder Jhrer Gemeinde die

ere M wir vollkommen Jhre religiöſe Geſinnung theilen und Ihre lantere chriſtliche Lehre
edesmal Jhr ſittliches Leben und Wirken als ein leuchtendes Beiſpiel ſeit langen Jahren
ßli vor Augen haben fühlen uns gedrungen Jhnen unſere freudige Zuſtimmung und

i n dankbare Anerkennung für Jhre muthige Abwehr auszudrücken und den Wunſch aus
grapften uſprechen, daß ſtark durch die Kraft Jhrer Ueberzeugung und getragen durch die
e e Anbanglichkeit der hinter Jhnen ſtehenden Gemeinde Sie auch ferner muthig aus

e harren wollen in dem harten Kampfe für die religiöſe Wahrheit und Freiheit zum
Helle der evangeliſchen Kirche als deren treue Diener und wahre Sierden wir
Sie verehren.“

Nach Verleſung der Adreſſe ergriff Prediger Sydow das Wort,
ab den Empfindungen der Freude und des Dankes Ausdruck und

führ dann fort:„Die Reformation ſei mitten in ihrer geſchichtlichen Entwickelung ſtehen ge
blieben eine wahre Volkskirche ſei erſt noch zu erwar ten. Eine Kirche,
in der die Gemeinde zum vollen Bewußtſein ihres Rechtes und jhrer Pflichten er
wacht, ſich zum Beſitz der ganzen evangeliſchen Selbſtſtändigkeit und Freiheit durch
zuarbeiten, eine Kirche, die aus ihrem geſammten Leben jede Verunreinigung durch
vhariſaäiſches Weſen ausſcheide die ſich nicht durch irgend welche Hierarchie einen
Glaubensſatz guforängen laſſe ſondern durch die Tiefe und Kraft der perſönlichen
Ueberzeugung ihrer Glieder dem Beſitz der göttlichen Wahrheit ſeine volle Weihe
gebe. Noch ſeien wir trotz der Arbeiten edler Fürſten für Reinigung und Einigung
Der Hirche, trotz eines Wortes, wie es König Wilhelm dereinſt bei Uebernahme der
Regentſchaft geſprochen weit von einer ſolchen Kirche entfernt. Das nach Allein
herrſchaft ringende orthodoxiſtiſche Kirchenthum verkenne die Miſſkon des Pro
keſtautismus für die Kirche des Evangeliums die Miſſion Preußens für
die evangeliſche Kirche Deutſchlands die Miſſion Deutſchlands fur die
religiöſe, geiſtige und ſittliche Bildung der Menſchheit. Das
vernommene Wort betrachte er als ein Unterpfand dafür, daß die Gemeinden
zum Bewußtſein ihres eigenen Lebens zu erwachen im Begriffe ſeien daß ſie ſich
anſchiken, die ihnen im Leben der Kirche gebührenden Stellen einzunehmen. Jn
dieſem Sinne begrüße er daſſelbe wie es aus der eigenen Gemeinde hervorge
Hangen mit herzlicher Freude. Er begleite es mit dem Wunſch und der Bitte,
daß alle die es zu dem ihrigen gemacht, in etwaigen Kämpfen treu zu dem Banner
Lvangeliſcher Wahrheit und Freiheit ſtehen möchten.“

Prediger Lisc o nahm ſodann das Wort und ſprach
Das Wort der Gemeinde finde in dem öffentlichen Urtheil weiter Kreiſe Un

e denn mit Ausnahme weniger Blatter, die nach der einen oder der an
dern Seite hin extreme Standpunkte vertreten ſei bei der Beurtheilung des neue
ſten Auftretens der Orthodoxie in der Preſſe des evangeliſchen Deutſchlands wie
bei mündlichen Verhandlungen eine ſeltene Einmuthigkeit zu Tage getreten. Mano ſehr

habe in dieſem Auftreten eine Bedrohung der Wiſſenſchaft gefunden deren
baum, Lben gefährdet ſei, wenn die Ergebniſſe ihrer Forſchungen an den Erkenntniſſen der
a bibliſchen Schriftſteller gemeſſen werden mußten eine r ch der Schule

Die nur dann eine in ſich harmoniſche und das Chriſtenthum nicht gefaährdende Bil
euyſſeſt dung geben könne wenn inan aus der Schrift nur allein die zum Heil der Seele
mlung führende Wahrheit ſchöpfen wolle eine Bedrohung unſerer tiefſten religiss
tand Kttlichen Lebensprinzipien, da uns das Evangelium gelehrt habe, daß Fröm
and. migkeit und Sittlichkeit nicht von der Zuſtimmung zu überlieferken Lehrformeln

en abhängig ſeien ſondern von der Kraft der Gottes und Menſchenliebe. Jg auch
ehm da große Gemeinleben unſeres Volkes habe man durch das Vorgehen der
n Eltenn Orthodorie für gefährdet erklaärt: das kirchliche, weil ein etwaiger Erfolg der vor
kannte Lkhodoxiſtiſchen Beſtrebungen die Unton, die größeſte kirchliche That der Hohen
i Hel zollern, zerſtdren und die Landeskirche zerſyrengen müßte das volitiſche, weil die
eine G kaum gelegten Grundlagen des neuen deutſchen Staates durch kirchliche Kämpfe ge

i nicht befeſtigt werden. Die Bedeutung eines ſolchen Urtheils zu erwägen, ſei
at, wohl Pflicht eines jeden evangeliſchen Chriſten den belden Geiſtlichen gereiche eben

das zu ſo großer Freude daß ſie auch in dieſer Beziehung das eigene Urtheil mitwohl z de iheo rdem ihrer Gemeinde in Uebereinſtimmung glauben dürften.

iber. ſet d 95 Die Gemeinde ſelbſtſei durch die verwandte Stimmung eines nicht geringen Theils der evangeliſchen

Bevölkerung Deutſchlands getragen: eine Gewißheit, die im Hinblick auf die Zu
kunft in allen Freunden evangeliſcher Freiheit Muth und Hoffnung kräftigen möge.“

Verlin, d. 4. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Kreisgerichts Director Treſcher in Liebenwerda in gleicher Eigen
ſchaft an das Kreisgericht in Zeitz zu verſetzen, ſowie den Kreisrichter
Riemann zu Suhl, in Folge der von der StadtverordnetenVerſamm
lung getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der Stadt Nordhauſen für
die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Se. Majeſtät der König wird nach den desfalls getroffenen Dis
poſitionen ſich am Montag, den 7. d. Mts. Nachmittags, mittelſt
Extrazuges nach Dresden begeben, daſelbſt bis zum Mittwoch den
9. d. Mts. Aufenthalt nehmen und am Nachmittag deſſelben Tages
nach Berlin zurückkehren.

Auf Grund eines Allerhöchſten Handſchreibens Sr. Majeſtät des
Königs vom 21. März 1867 haben bekanntlich die Miniſter für Han
del und für geiſtliche c. Angelegenheiten unter dem 12. Auguſt 1867
eine Konkurrenz für den Bauplan eines neuen Domes zu Berlin auf
der Stelle des jetzigen ausgeſchrieben. In Folge deſſen ſind, wie der
„StaatsAnzeiger“ berichtet neunundvierzig Projekte, darunter mehrere
Modelle, eingegangen. Die meiſten der Konkurrenz Arbeiten ſind aus
Norddeutſchland, ſiebenzehn allein aus Berlin eingegangen doch haben
auch England und Frankreich ſich an der Konkurrenz betheiligt. Unter
andern hat die Stadt Toulouſe zwei Bewerber geſtellt. Dreizehn Ent
würfe ſind anonym (mit einem Motto) vorgelegt. Die ſämmtlichen
Projekte werden nach dem Schluſſe der akademiſchen Ausſtellung öffent
lich ausgeſtellt werden.

Die Nachrichten über das Befinden des Grafen Bismarck lau
ten günſtiger, als man nach der heutigen Andeutung des Staats Anzei
gers wohl eigentlich erwarten kann. Ein hier verbreitetes Gerücht,
wonach der Graf jetzt geſonnen ſein ſoll, in ein engliſches Seebad zu
gehen, wird überall bezwiifelt.

Wie man hört, wird die Einberufung des Bundesrathes für
den Monat December beabſichtigt, die für ſeine Berathungen beſtimm
ten Vorlagen werden bereits eifrig gefördert.

Die Mittheilung eines Hamburger Blattes, daß die Regierung
von dem Plane organiſatoriſcher Reformen Abſtand genommen und
wenigſtens darauf verzichtet hat, mit darauf bezüglichen Vorlagen in
der nächſten Landtagsſeſſion hervorzutreten, trifft nach der „Köln. Ztg.“
in minſſteriellen Kreiſen auf entſchiedenen Widerſpruch. Man ver
ſichert in jenen Regionen, daß die Vorarbeiten für die organiſatori
ſchen Geſetzentwürfe bereits zum Abſchluſſe gelangt und für die Bera
thungen des Staats Miniſteriums reif geworden ſind. Eben ſo wäre
es voreilig, aus einer Andeutung der „Zeidler' ſchen Correſpondenz und
wiederholten Betrachtungen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
über die Beſteuerung der Börſengeſchäfte auf feſtſtehende Abſichten der
Staats Regierung ſchließen zu wollen. Als thatſächlich darf gelten,
daß der Plan einer ſolchen Steuer im Staats Miniſterium angeregt
und zum Gegenſtande vorbereitender Erwägungen gemacht worden iſt.
Bis jetzt aber hat das Project noch nicht einmal das erſte Stadium
der Annahme und Befürwortung von Seiten des Finanz Miniſteriums
durchſchritten von einem Beſchluſſe des Staats Miniſteriums und der
allerhöchſten Entſcheidung über eine ſolche Vorlage kann alſo vollends
nicht die Rede ſein.

Was die übrigen Organiſationsvorlagen im Zuſammenhange mit
den Fragen der deutſchen Politik betrifft, ſo hat es den Anſchein als
ob Graf Eulenburg, mit Rückſicht auf die Stellung der verſchiede
nen Parteien und auf den dominirenden Einfluß des Grafen Bismarck,
die perſönliche Jnitiative auf dieſem weitverzweigten Gebiete als unzu
reichend betrachtet. Wenigſtens findet der Vorſchlag eines preußiſchen



Regierungsbeamten“ („Zur Organiſationsfrage“), die Ausarbeitung der
betreffenden Entwürfe einer beſonderen Organiſations- Commiſſion an
zuvertrauen, vielfachen Beifall. Natürlich müßte die Zuſammenſetzung
dieſer Commiſſion nicht ausſchließlich in den Händen der Regierung
liegen. Die von der Regierung beſtimmten Theilnehmer müßten etwa
mit Ausſchüſſen des Reichstages und des preutziſchen Landtages zuſam
mentreten. Auf dieſem Wege, meint man, würde es am erſten gelin
gen, eine Grundlage zu ſchaffen welche der Regierung wie den geſetz
gebenden Factoren annehmbar erſcheine.

Nach dem Verwaltungsberichte über die Unterſtützungen der hülfs
bedürftigen Veteranen aus dem Befreiungskriege von 1813 15
Seitens der Stiftung „Nationaldank“ in Berlin, betrug die Zahl die
ſer Krieger beim Beginne dieſes Jahres daſelbſt noch 317.

Wie man der „Ztg. f. Nordd. ſchreibt, hat der Präſident des
Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages, Herr Dietrich, ſein Amt
niedergelegt. Den Vorſitz im nächſten Handelstage, der am 20. Octbr.
hier zuſammentreten ſoll, wird vorausſichtlich auch keiner der beiden
Vicepräſidenten, ſondern Herr Th. Reincke aus Altona, der als lang
jähriger Vicepräſident der früheren holſteiniſchen Ständeverſammlung

parlamentariſche Routine beſitzt. Der Ausſchuß beabſichtigt, dem Han
delstage verſchiedene wichtige Statutenänderungen vorzuſchlagen. Unter
anderm ſoll die Berufung der Geſammtkörperſchaft künftig nur dann
erfolgen, wenn ſtofflicher Anlaß dazu vorliegt. Ferner ſoll in Zukunft
nicht mehr nach Köpfen, ſondern entſprechend dem Jahresbeitrag nach
feſten Stimmverhältniſſen abgeſtimmt werden. Der diesjährige Han
delstag ſindet hier in Berlin ſtatt; für den dann folgenden nächſten
ſieht man einer Einladung nach Bremen entgegen.

Dem Vernehmen nach werden die preußiſchen Münzſtätten künf
tig auch die Prägung der Badiſchen Münzen übernehmen. Die
Münze in Karlsruhe hört auf.

Wie die „Z. C.“ vernimmt, ſoll gegenwärtig in den betheiligten
Kreiſen die Frage ventilirt werden, in welcher Richtung die jetzige Ge
ſetzgebung über das Patentweſen zu reformiren ſein dürfte, ob mit
Beibehaltung des jetzigen PrüfungsSyſtems oder durch den Uebergang
auf das Anmeldeſyſtem. Von einer Seite hat man ſich prinzipiell für
gänzliche Aufhebung des Patentweſens ausgeſprochen.

Wie die „Zeidl. C.“ hört, hat der Kriegs- Miniſter v. Roon für
ſein neues Gut Gütergotz den Kaufpreis von 135,000 Thlrn. gezahlt.

Der „Ztg. f. Nordd.“ wird von hier geſchrieben: „Lord Stanley
hat eine Note hierher gerichtet, um ſich zu erkundigen, was es mit
dem Kreuzen des Kriegsdampfers „Komet“ in der Nordſee für eine
Bewandniß habe und ob dieſe Maßregel gegen den freien Betrieb der
engliſchen Fiſcherfahrzeuge gemünzt ſei. Bekanntlich iſt der „Komet“
auf Veranlaſſung und Koſten des Landwirthſchafts Miniſteriums in
Dienſt geſtellt, das auch den Geheimen Rath Oppermann abgeſendet
hat, um die Schutzbedürfniſſe der Fiſcherei zu ſtudiren.

Wie die „Poſt“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben will, iſt
Herr Kreyſſig jetzt in Folge der Proteſte der liberalen Preſſe und
der Energie, welche die ſtädtiſchen Behörden an den Tag gelegt haben,
als Director der Realſchule zu Kaſſel beſtätigt worden. Wir wer
den ſehen, ob ſich dieſe erfreuliche Nachricht bewahrheiten wird.

Jn keiner Zeit iſt die Zahl der guf dem Königlichen Stadtgericht
hierſelbſt täglich abgeleiſteten Manifeſtations-Eide größer geweſen,
als jetzt. Sehr ſelten ſchwuren in einem Tage dieſen Eid mehr als 30
Perſonen während jetzt kein Tag vorübergeht, an welchem nicht 75
bis 80 Eide vorkommen. Sogar ſchon 85 und 94 hat die Zahl der
ſelben betragen. Vier Stadtrichter, zwei Aſſeſſoren und drei Protokoll
führer ſind dabei von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr un
unterbrochen thätig.

Die erſte Folge der geſtrigen Meldung der „Provinzial-Correſpon
denz“ in Betreff der angeordneten ſpäteren Einſtellung der Recruten
um drei volle Monate äußerte ſich heute bereits an der Börſe
durch eine geſteigerte Kaufluſt und wird nach dieſer Richtung hin weiter
kenntlich bleiben, wenn erſt die Wirkung ſo untrüglicher Friedensbürg
ſchaft auf anderen auswärtigen Plätzen ſich geltend machen kann.
Andererſeits hat die Maßregel eine wichtige Bedeutung durch die be
trächtliche Erſparung, welche dadurch erzielt wird. Es verlautet daß
dadurch und durch andere projectirte Maßregeln die Beſorgniſſe vor
Etatsüberſchreitungen und Aufbringung erhöhter Mittel zur Beſtrei
tung für die Bundesarmee gemindert würden und die Etatsaufſtellung
jedenfalls ein ganz anderes Anſehen erhalten möchte.

Die „Kreuzztg.“ hatte es für gut befunden, aus der Rede des
bairiſchen Abgeordneten Völk in Konſtanz herauszuleſen, daß derſelbe
„nicht blos gegen die ſchwäbiſchen Demokraten geſprochen habe, ſondern
auch gegen die Wühlereien der Nationalliberalen, welche ein Syſtem
Eulenburg Mühler erfunden hätten, um mit Hülfe dieſes Phantoms
Mißtrauen gegen die reaktionären Preußen zu erwecken.“ Mehrere
ſüddeutſche Blätter hatten aus dieſer Aeußerung Waffen gegen Herrn
Völk geſchmiedet, andere ihn zu einer ausdrücklichen Erklärung aufge
fordert. Herr Völk hat jetzt der „A. A. Ztg.“ eine ſolche überſanot,
in welcher er nachweiſt, daß ſeine Rede die „Kreuzztg.“ nirgends im
mindeſten zu ihrer Auffaſſung berechtigte. Er ſagt weiter

Ich habe nie ein Hehl daraus gemacht was ich von der Partei der r
Zeitung und ihrer Wirkſamkeit in Bezug auf Preußen und Deutſchland le wie
dies guch gus den angeführten Stellen meiner Rede klar zu entnehmen iſt. Jch
gebe der „Kreuzzeitung“ die beſtimmte Verſicherung, daß ich in Betreff des „„Syſtems
EnlenburgMühler“, „des reaktionären Preußens“ und der „moraliſchen Eroberun
gen mit den „mativnalen liberalen Wäahlern“ durchaus einverſtanden bin, und daß
ich allen auf die innere Reform des preußiſchen Staatslebens gerichteten Beſtrebun
gen je entſchiedener ſie auftreten um ſo mehr den beſten Erfolg wünſche. An
dem Tag an welchem im orden dieſes Syſtem zu Grabe geht, wird unſern poli
rn h und ihren antingrionglen Beſtrebungen der ſchwerſte Schlog verſetzt

Von der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Eiſt bei der Königlich ſächſiſchen Regierung angezeigt worden van
genannte Geſellſchaft ſich zum Bau der Leipzig Zeitzer Eiſen t
entſchloſſen und bei der Königlich preußiſchen Regierung um Co M
ſion für die in Preußen gelegenen Bahnſtrecken nachgeſucht habe ne

gleich iſt von der Direction um Conceſſion für die ſächſiſche Suen
zunächſt aber um Geſtattung der bezüglichen Vorarbeiten gebeten w
den. In letzterer Beziehung iſt das Geſuch bereits genehmigt. webt
gens wird Seitens der ſächſiſchen Regierung darauf beſtanden werd n
daß die Bahn der Stadt Zwenkau ſich nähert und die Errichtmn
eines Bahnhofes in möglichſter Nähe dieſer Stadt zur Ausführung komm

Danzig d. 3. Septbr. Geſtern Abend traf Sr. Na Schu
ben Korvette „Meduſa“ unter Kommando des Korvetten Kapin,
Struben von Kiel hier ein und wird heute Behufs Abrüſtung an
Königliche Werft legen. Der Dampfer „Rhein“ iſt gleichfalls unnr
Kommando des Lieutenants zur See Darmer zu Transportzwecken n

Kiel eingetroffen. 3Breslau, d. 3. September. Aus den Verhandlungen des let,
ten Tages des volks wirthſchaftlichen Kongreſſes iſt noch e
Berathung über die Zwangspflicht der Arbeiter, zu den Gewerkskaſen
Beiträge zu leiſten, nachzutragen. Referent v. Carn all Felt ſol e
den Antrag „1) die beſtehenden KrankenUnterſtützungskaſſen w.
ſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter bedürfen einer geſetzlichen Reform
insbeſondere einer freieren Selbſtverwaltung Seitens der Mitglieder
ſolcher Kaſſen. 2) Neben dieſen Kaſſen ſind für größere Bezirte al
gemeine Penſionskaſſen für dieſelben Arbeiter, ſowie für deren Witt
wen und Waiſen mit geſetzlicher Beitragsverpflichtung einzuführen
Bei der Abſtimmung wird jedoch folgender Antrag Hr. Böhmerz
mit großer Majorität angenommen „Bei der wirthſchaftlichen Sorge
der Bürger für die Zukunft, welche ſich in Begründung und Be
nutzung von Spyar, Kranken, Alterverſorgungs und Sterbekaſſen be
währt, bedarf es einer geſetzlichen oder adminiſtrativen Mitwirkung de
Staates nicht; ein Zwang zum Beitritt zu ſolchen Kaſſen läßt ſich
nicht rechtfertigen. Ferner beſchließt der Kongreß, die Frage der An
menpflege auf die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes zu ſehen.

Deſſau, d. 1. Septbr. Eine Verordnung iſt ergangen, Wiſſe
bei Angelegenheiten der innern Landes und PolizeiVerwaltung a
Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs abzielt; darin ſind den Kreis d
rectionen des Landes zur erſtinſtanzlichen Entſcheidung aus dem
herigen Reſſort der Herzoglichen Regierung Abtheilung des Jnnen
und der Polizei, verſchiedene Geſchäfte, auch den Gemeinden, bez. da
Gemeinde Behörden im vormaligen Herzogthum Anhalt Bernburg
Selbſtverwaltung die Anſtellung und Beſoldung ihrer Unterbeamten
übertragen worden.

Gotha, d. 1. Septbr. Bei dem vorgeſtern hier eröffneten
Hauptſcheibenſchießen iſt zum erſten Male das Bundesgeſetz, betreffend
das Verbot öffentlicher Spielbanken zur Anwendung gekom
men. Nach der „Gothaer Ztg.“ hatten zu den Beſuchern des Schieß
platzes namentlich die Nachbarſtädte Erfurt, Langenſalza, Mühlhauſen,
ja ſogar Leipzig ein anſehnliches Kontingent geſtellt, in der Meinung
daß gleich wie in den vergangenen Jahren Pharo und Rouletteſpiel
ſtattfinde. Sehnſüchtige Blicke ſah man viele der fremden Gäſte wach
den Zimmern richten, wo ihnen die grüne Wieſe ſchon ſo manchmal
die gewünſchte Unterhaltung gewährt hatte. Das neue Geſetz aber h
reitete ihnen eine Enttäuſchung.

Baden. Um die Mitte des Monats September wird, wie
„D. A. Z.“ erfährt, das ganze badiſche Armeecorps zu einem
ßern Manöver in der Gegend von Bretten und Pforzheim vereiſſt
werden. Der König von Preußen wird dieſen Uebungen
beiwohnen. Die bisherigen halben dritten Bataillone der Jnfantete
regimenter ſind in ganze umgewandelt worden, indem ſie zwei weitere
Compagnieen erhielten. Auch das Feldartillerieregiment iſt um ſwei
Batterieen (4 und 6-Pfünder) verſtärkt worden. Das badiſche Athee
corps iſt jetzt ſo durchaus auf preußiſchem Fuße organiſirt, daß es ſo
in die preußiſche Armee mit Leichtigkeit einfügen laßt

Heſter reichiſche Monarchie.
Von den Floridsdorfer Schanzen, dann von den Aufzenwerken von

Langenzersdorf, Biſamberg, Stammersdorf, Gerasdorf, Stadelau wer
den nun weitere Verkäufe von Befeſtigungs- Materialien vorgenommen
Es werden Dach und Mauerziegel, Bauholz von den Pulvermagazi
nen Kaſematten und Palliſaden zur Veräußerung gelangen. Die
Schanzen werden nach Wegraäumung dieſer Befeſtigungs Baulichkeiten
ziemlich verfallen ausſehen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Kapeemſcte

h

Laftdruck 336,84 Par. 336,23 Par. L. 586,08 Par. E. 3200 ar
Dunſtdruck 3,57 Par. L. 4,05 Par. L. 4,50 Par. L. 4,04 Par
Rel. Feunchtigkeinn 93 t. 38 vCt. 76 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 7,4 G. Rm. 20,2 G. Nm. 12,8 G. Rm. 13,5 G, Ru 4

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 4, September.

Beobachtungszeit. Barometer, Temperatur Wind Augem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. a Himmels anſich

7 Mergs. Königsberg 337,2 9, d W ſchwach. wolkig.
s Berlin 358,2 9 2 W. ſchwach heiter.Dorg an 336,2 7,7 W mapig. völlig hefter
T Haxaranda nSchweden) 338,0 4,8 V., ſchwach. Heller

theile

v
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s ſie Ebenholzſlöte mit ſeinſter Silberaus

Lichtung

Frkannkmachungen.
nach hende, auf den Forſten des hieſigen
t lagernde Nutz und Brennhölzer ſollen

folgt meiſtbietend verkauft werden, und

e Freitag den 11. d. Mts. früh 9 Uhr
Lichtung am Röderſtieg, hieſigen

Forſtes,
7 Stück eichene Abſchnitte von 50 bis 79 Zoll

Umfang und 14 bis 25 Fuß Länge,
am Feldbuſche daſelbſt,

22 Stück eichene Abſchnitte von 60 bis 94 Zoll
Umfang und 12 bis 42 Fuß Länge

e Lichtuug am Schlangenthal daſelbſt,
63 Stück eichene Abſchnitte von 55 bis 83 Zoll

Umfang und 17 bis 43 Fuß Länge,
Anfang am Röderſtieg.

59Abfuhrzeit und Zahlungsfriſt bis 1. Januar
69.9 Sonnabend den 12. d. Mts. früh 9 Uhr

Achtung am Hammelſumpf, Win-
keler Forſtabtheilung,

11 Stück eichene Abſchnitte von 75 bis 127
Zoll Umfang und 14 bis 39 Fuß Länge,
Schlag an der untern Röderge-

meinde daſelbſt,
21 Stück eichene Abſchnitte von 65 bis 125

Zoll Umfang und 10 bis 51 Fuß Länge.
Anfang am Hammelſumpf.
Abfuhrzeit und Zahlungsfriſt bis 1. Januar

1869.
3) Montag den 14. d. Mts. früh 9 Uhr

a. am Pulverholze, hieſigen Forſtes,
246 Stück Nadelholz Rundſtämme und ſtarke

Stangen.
d. am Feldbuſch, ebendaſelbſt,

49 Stück Nadelholz Rundſtämme und ſtarke
Stangen,

2 Klftr. NadelholzStöcke, und
4 Schod Nadelholz Wellen.
Anfang am Feldbuſch.
Abfuhrzeit und Zahlungsfriſt 4 Wochen vor

behaltlich näherer im Termine zu treffender des

fallſiger Beſtimmungen r
Jetzt ſchon wird bemerkt, daß Käufer von

außerhalb des Amtes im Termine ſelbſt 25 pro
Sent ihrer Kaufgelder als ſ. 3. aufzurechnende
Kaution zu erlegen haben.

Bei günſtiger Witterung finden dieſe Ver
ufe an Ort und Stelle, bei Regenwetter die
eſſe und dritte in der Schenke zu Mönch-
fiffel, die zweite derſelben zu Winkel Statt.

Schloß Al ſt edt, am 1. Septbr. 1868.
Großherzogl. t Rechnungsamt.

tötzer.

Inſtrument Auction.
er Nachmittag 2Roßmarkt Montag den I.

Uhr verſtei
ere ich Langegaſſe Nr. 25 einen gu
en Mahagoni- Flugel von vorzüglich

ſter Betonung, nächſtdem eine ſchwarze

legung
Moppe,

Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Eine zu Colditz im Königreich Sachſen be

findliche, ſeit 64 Jahren beſtehende ſchwung
haft betriebene Steingutfabrik mit vollſtän
diger Einrichtung und mit reichhaltigem Thon
lager in der nächſten Umgebung, bin ich unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen beauftragt. Auf por
tofreie Anfragen werde ich nähere Auskunft er
theilen

Colditz, den 2. Septbr. 1868.
Aev. Carl Meyer.

EackOfferte.
Circa 20 Dutzend Sacke von ganz ſchwerem

ſächſiſchen Drillich, mit feſter Segelnaht, offe
rirt, um damit zu räumen, zu einem enorm
billigen Preiſe

G. F. Voſſe in Rothenburg a/S.

Mein Lotterfe-Comatotfr befindet fich vom 6. dieſes
Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und große

Steinſtraßen-Ecke Nr. 19. F.Königl. Lotterie Einnehmer.

Mein Bank und Wechſel- Geſchäft befinde ſich vom
6. dieſes Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und
große Steinſtraßen Ecke Nr. 19.

F. cPerliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft in Herlin,

gegründet im Jahre 1836.

Actien-Capital 1,000,000 Thlr.Geſammt Reſerve r 8,179,868Ueberſchüſſe der letzten Jahre 516,721
Geſammt- Summe pro ult. 1867 696,589 Thlr.

Die Geſellſchaft ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ver
ſicherungen von 390 20,000 Thlr. mit oder ohne Gewinn Antheil, bietet
den Verſicherten durch ihre bedeutenden Fonds und durch die ſolideſte
Grundlage jede Garautie, ordnet prompt und eoulant und berechnet die
niedrigſten Prämien-Sätze.

Rechnungsberichte, Statuten u. dergl. werden in allen Agenturen gern
und unentgeltlich verabreicht, Verſicherungs- Anträge entgegen genommen
und prompt ohne irgend welche Nebenkoſten, vermittelt. r

Jn alle durch die Haupt AgenturTheodor eime. m
Büreau: Vahnhofsſtraße Nr. 11.

Mein Magazin für ſeinen nerren-
Garelerohbe iſt durch den Empfang der ueue-
ſten Herbſt- und Winter-Stoffe zur Anferti
gung aufs Vollſtändigſte aſſortirt.

Ebenſo bietet mein alen inelegant und modern gearbeiteter ſertiger Gar-
cerobe zur bevorſtchenden Saison große
Auswahl, was ergebenſt anzeigt

L. ichter.Herbſt- und Winter- Anzüge von Thlr. 16 an,
do. do. Ueberzieher v. Thlr. 12 an,
do. do. Jagd- Röcke u. Joppen

von Thlr. 5 an in großer Auswahl fertig und nach Maaß in

L. Richters Milial,
Gr. Ulrichsſtraße

Montag den 7. Septbr. trifft
ein friſcher Transport Däniſcher es
Pferde bei mir ein.

W einstein
in Pretzſch bei Merſeburg. e

Dienstag den 8. d. M. treffen wir
mit einem großen Transport 4 jäh

riger Däniſcher und Ardenniſcher Pferde
hier ein. Meyer Grossmann,

Töpferplan Nr. A.
Eine Wirthſchafts-Mamſell, perfekt in Küche Alte Eisenbahnschienen 2u Bauz wecken

und Molkerei, ſucht zum Octbr. er. ander ausgesueht, in Höhen Von 3 5 und
weitiges Engagement. Reflectanten belieben Längen von 6- 21 rhl. à 2 pr. Ctr.
sah K. B. Ko. G poste rest. Mücheln zu alte Bisenbahaschienenstücke Zu Bau
adreſſiren wecken ausgesucht, in Höhen von 3

S

s Riühklsche NenjahrskKave-
S. len m hebr. Juſchriften ſchönſte Aus

wahl à Bed. v. Ha bei C. Roſenberg, Luhographie, gr. Ulrichsftr. 11.

u La is 6 rhl. à 2 pr. Otr. beiDen Herrn Jnſpector Wolf aus Zeitz, frü und Längen bis h. à
her Wirthſchaſtsinſpector in Osmünde, erſuche Halle a/S. e
ich, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort en reLouis Cerf in Halle. Bruchbandagen dei Lango's Sonne



m V günſtige mit den größten Spinnereien in Thüringen, Altenburg und DorKn iſt es mir gelungen Erſte

ür iederverkäufer al 18ar e Wollen sStricksarne enzu offeriren. n gros- Lager C I. Etage Gr. Ulrichsstr. 42. O. Fette r.

Aus wer auf. Reiz u5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. eignet Fobrit, 120 hier 5 n
vis à vis dem „goldnen Löwen. vorzüglicher Gitte empfiehlt zu Fabrikpreiſ e Feigend

Heute Sonntag den 6. September und folgende Tage Otto Unbekannt mag
ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bernmhard Cohn' ſchen Concurs- Maſſe herrüh- großer Schlamm 11. ne
rend, um ſchnell damit zu räumen noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen baare e e éhauſſt
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in: 77Leinen Rettzeug, Brells, Bederleinen, Bettharehent, Preisgekrönt in Paris 1867 Weg

Tisch- u. Handtücher ete., Gardinen Blousen Garniätu- 9 Erfol ſt di eren, Weissstickereien, gestickte u. Ieinene Waschen- rfolg empfiehlt die Anwendung v ſo
S tücher, Worgenhauben, Sehleier, Toilettendecken, Spitzen, Mit Vergnügen beſcheinige ich hierdurch, I n

TWälls, Damen Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Man- 5 daß nur allein der G. A. W. Rayer ſche T
S chetten, Rinsaätze, Ohemisetts, Shirtings, Negligeéstoffe, weiße Bruſt-Syrup 9 du nS Stangen- u. Malbleinen, Piques, weisse Bettdrells u. 9 wovon ich 2 Flaſchen verbraucht habe wih Du
S Decken etc. Corsets, Unterrockrüöschen, Mulls, Batüäst, Kſammt meinen Kindern von n WirWansock, Tarlatans, wollene Hemden eto. etc. S hartnäckigen Huſten völlig beene? m m

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt. O Allen Leidenden empfehle ich deshalb den Acht
W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Dtzd. v. 1 0 ſelben nach beſter Ueberzeugung. iſi

5 Ober Hemden v. 22 S U. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht. 9 Schoenflies, den 15. März 1868 feht no
3 16 (i II II 0 0 von Czarnowsky, weckme9 S O. Zu haben bei A. Montze n nvaO en I 6 VI 9 Halle a/S. Schmeerſtraße 36. e

Halle a/S. Niemeyerstrasse Nr. 7, e FpnterKunſt chloſerei und Die erſte Sendung des Be beitenWiener Würſtchen
r gee- n umd diebessiche- empfing C. n Rathaus ne

rer Geld Bücher DocumentenSchränke und Chatullen neuester selbst- Friſch abgekochtes PTauchſeh daß a
verbesserter Construction und Unter Garantie Sache o. Dre l
(Von 70 an). Sfcherheſts Schlösser großer Auswahl eegbeeſeten Vrilahn

verschiedener Art. nn e e e Erst Voigt aus dKähmaschinen,III hre erſ e Ton mw o e o e 6 S e er an ier ro wirtWheeler G Von Original-Nähmaschine, e Eulmbager Ver ne
Simger Co. Original-Nähmasehine, i r werger, e
BElfas oWe jeum. 9riginal-Vähmaschine, z. Das bekannke Merſeburger V Kongrin allen von dieſen Fabriken gelieferten Nummern. terbier iſt ſtets vorräthig Gtutt

e e Aufgeſchloſſenen Wer Guano, Phog- 2ecler Wilson Handnähmagchinen, eth I rirt zur Herbſtbeſtellung rere mit kleinem Dreifußtiſch zum Treten, Julius Reichel in Eisleben eben
resaäener Handnähmasechinen u. A. 9 die freS empfiehlt unter mehrjähriger Garantie r lin de Land

Schmeerſtraße 31. t h. 7 Uhr Theater und Ball in Wip. ſwri
n e W sers Salon Der Vorſtn laraFota re Ammendorf WntnJ T. 27 Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibu erklärtprima Stearinlichte, in vollwichtigen Pfunden, A, 6 u. u. Eiſenbahnfahrt. Ratten ſ(ew

S Stück pro empfiehlt ſenteMosse Marktplatz Nr. 7. v M 4 enWir übergaben den Herren MIefss mer G Zimmermann in Halle a/S. den J h ſe
Verkauf und Lager unſerer Fabrikate von Superphosphaten zu Fabrikpreiſen. v darin,

Trotha, im Auguſt 1868. Engelcke G Krause, Schluß Si brik. niBezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir den Herren a e u Fabrikat e e Uh S
und find Lieferungsbedingungen und Preiſe jederzeit in unſerm Comptoir zu erfragen. Montag den d. M Abends Uhr u be

Halle, im Auguſt 1868. Meissner G. Zimmermanm, r Tivoli Wheater inLeipzigerſtraße 77. „Wagiſters Perücke“. Kurmärkern S
ff. ged. Koenee unter r bei Picarde“. 3. Akt e de en d

eiss ne An ipziMeissner iminermann, Leipzigerſtraße 77. Ein Neufonndländer Hund, ſo Don
Aus einer bedeutenden Fabrik rankreichs ſind mir und weiß mit ledernem Halsband, iſt ten

Mittag entlaufen. Dem Wiederbringer d ine

60600 Stück Tapeten t e nenunter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis 3J. October zu jedem Preis ausverkauft werden reie Gemeinde in Halle
Proben nach außerhalb gratis. i ienstag den 8. September Abends 7 iß s gr. Ulrichsſtraße 9. im Saale des Hrn. Landmann, gr. u

Ein ſchwerer Bulle ſteht zum Verkauf im Cyper-Wiäträol zum Weizenkälken bei hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlit derhe

Gute Nr. 12 zu Zellwitz bei Rothenburg a/S. Julius Reichel in Eisleben. aus Magdeburg und
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekfchke ſchen Verlage).
e Halle, Sonntag den 6. September 1868.

20 D.c e Aus der Provinz Sachſen. Reſolutionen erklären ſich gegen das Wahlrecht der Neger und den Re
E Mit Bezug auf den Artikel „Aus der Provinz Sachſen, erſte konſtruktionsplan des Kongreſſes. J. T. Hoffmann, früher Mayor

lage gu Nr- 196 des „Halliſchen Couriers“ vom 22. dieſ. Monats, der Stadt NewYork iſt zum Gouverneur des Staates NewYork er
G S ichem über die Verzögerung des Ausbaues der ſogenannten alten wählt worden.
en Regensburger Straße zwiſchen Ammendorf und Lochau geklagt iſt, wird Frankreich.
rein Folgendes zur Erläuterung bemerkt Die Ausführung von Chauſſee Paris, d. 3. September. Die Kriegsheuler ſind völlig verdutzt.

An n und von größeren Pflaſterungen unchauſſirter Landſtraßen kann Die Nachricht von der preußiſchen Entwaffnung hat hiere Provitgi icht bewilligt, ſond beim König e a 8en den Provinzialbehörden nicht bewilligt, ſondern muß beim König allerorts die größte Senſation hervorgerufen. Man ver
hen HandelsMiniſterio beantragt werden. Die zur Pflaſterung und ſteht ſehr wohl, daß der Schwerpunkt der vom Telegraphen gemeldeten

ſſrung der in Rede ſtehenden Wegeſtrecke erforderlichen Summen Maßregel weniger in der Entlaſſung der Reſerven, als vielmehr in derS haus 000 Thlr. werden durch die in dieſem Frühjahr offerirten 4 i M i t zben 16- 18, h Thatſache des um drei Mönate hinausgeſchobenen Geſchäftes der67. (iträge der Intereſſenten nur etwa zum achten Theile gedeckt der Fekruten- Einſtellung liegt, und kommt ſomit von dem hier und da
i Weitem größere Dheil des Betrags fällt alſo auf den fiskaliſchen. noch ſpukenden Hirngeſpinnſte eines möglichen Winterfeldzuges allge
g. Lalsfonds. Die Bewilligung deſſelben iſt rechtzeitig ſelbſtoerſtänduich mach zurück. Ohne Zweifel wird bei dem heute Statt findenden di

aber erſt für das Jahr 1869 angemeldet worden. Inzwiſchen wird Hſomatiſchen Empfange im auswärtigen Amte die getroffene Maßnahme
We das Project im Detail ausgearbeitet. Der Wunſch der Intereſſenten fficiell zur Kenntniß des Marquis de Mouſtier gebracht werden und

die von ihnen zur Dispoſition geſtellten Summen ſchon jetzt auf den
ich O ſchlechteſten Stellen verwenden zu können, erſcheint an ſich freilich ſehr
inem natürlich der Ausführung ſtehen aber zwei Bedenken entgegen Ein
that mal nämlich ſind die Offerten doch nur für den Fall gemacht, daß der
den Ausbau der ganzen Straße für Rechnung des Staats erfolge, und

ſcfür kann eine formell bindende Zuſicherung von der Provinzialbehörde

t noch nicht gegeben werden ſodann aber wird ſich nicht leicht eine
ky, weckmäßige Verwendung finden, denn die Stellen, in denen Pflaſte

rungsarbeiten vorzugsweiſe nöthig ſind, müſſen auch meiſt erhöht wer
e in den es ſteht alſo zu beſorgen, daß eine jetzt ausgeführte Arbeit nicht

in die beabſichtigte Chauſſee Anlage paſſen würde, wenn ſich die Inter
S eſſenten nicht unter Zurücknahme der geſtellten Bedingungen der Leitung

des Baubeamten fügen. Jn dieſem Sinne ſind zum Beginn der Ar
heiten Einleitungen getroffen.

Die Saalſchleuſe bei Meuſchau muß wegen einer Reparatur
t auf die Zeit vom 15. Septbr. bis 19. October d. für die Schifffahrt
hhats gſichtlich geſperrt werden.
leiſ für Freunde der Jagd diene die Mittheilung,en daß am 2. d. M. in Trebnitzer Flur bei der Rebhühnerſuche ein Birk

huhn, gewiß hier ein ſehr ſeltener Gaſt, geſchoſſen wurde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gotha, d. 4. Septbr. Nach den neueſten bei Dr. Petermann

aus dem Eismeere eingelaufenen Nachrichten befand ſich die deutſche
Rordpol Expedition am 18. Juli auf einer Höhe von 80 nördlicher
Hreite und 50 öſtlicher Länge

a Ksnigshütte, d. A. September. Die Mitglieder des volks
wirthſchaftlichen Kongreſſes, welche zur Beſichtigung der hieſigen Hüt
tenwerke von Breslau hierher gekommen waren, wurden auf das Herz
lichſte bewillkommnet. In der Königsgrube brachte Fiſcher (Breslau)
dem norddeutſchen Bunde, Bergrath Heinzel dem volkswirthſchaftlichen
Kongreß Braun den Beamten der Gruben und Hütten, Müller
(Stuttgart) auf den Anſchluß Süddeutſchlands ein le e Glückauf.

Wien d. 4. Septbr. Bei dem geſtrigen Banket der deutſchen
Land und Forſtwirthe ergriff der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt das
Wort, und drückte die Hoffnung aus, die Verſammlung werde die
Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß in Oeſterreich ein reges Vorwärts-
ſtreben herrſche, daß Volk und Regierung einig und als beider Ziel
die freiheitliche Staatsentwickelung zu betrachten ſei. Das Streben der
Land und Forſtwirthe möge ein Üünterpfand des Friedens und Fort
ſchritts vieten. Die Königin von Sachſen iſt hier eingetroffen.

Brünn, d. 3. September. (N. fr. Pr.) Die czechiſche De
claration wird in einem SpecialAusſchuſſe behandelt und vom Land
tage vorausſichtlich mit einer Reſolution zu Gunſten der Verfaſſung
Peantwortet werden. Die Declaranten werden des Mandats verluſtig
M xklärt werden. Miniſter Giskra hat im Elub der Linken zu energi

en Beharren auf verfaſſungsmäßigem Wege und zu politiſcher Reg
ſamkeit der deutſchen Vereine ermahnt.

Paris, d. 4. September. Ein an den neulichen Toaſt des Fi
nanzminiſters Magne anknüpfender Artikel des „Conſtitutionnel“ ſpricht

ſich ſehr energiſch zu Gunſten des Friedens aus. Das Land, heißt es
darin, bedürfe des Friedens, welcher allein Wohlbefinden und Gedeihen
verbreiten könne. Von Frankreich könne eine Jnitiative zum Kriege
nicht ausgehen es ſei nicht zu fürchten, daß es ſich dahin fortreißen
ließe Jedermann erkenne mit dem Finanzminiſter an daß es endlich
Zeit ſei, ein für alle Male jene unfruchtbaren, leeren Beunruhigungen
u beſeitigen, welche ſchon zu lange unſer Gedeihen am Aufſchwunge
ehindert haben.

Kopenhagen, d. 4. September. Der Kronprinz iſt nach
Malmoe abgegangen und reiſt von da per Eiſenbahn nach Stockholm.

Der veue ſchwediſch norwegiſche Geſandte, v. Stedingk, hat geſtern dem
Könige ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht.

London, d. 4. Septbr. Auf dem Banket der Meſſerſchmiede
in Sheffield hielt der amerikaniſche Geſandte eine Rede, in welcher der
ſelbe ſagte: er ſei als Friedensbote nach England gekommen. Amerika

I vertraue dem guten Willen Englands und erwidere dieſen freudig.
Teheran, d. 1. Septbr. Muzaffer-Eddin, der Sohn. und päſum

tive Thronerbe des Schahs, iſt heute an der Cholera geſtorben.
NewYork d. 3. Septbr. (Pr. atlantiſches Kabel.) Ein
hier abgehaltenes Meeting hat verſchiedene Reſolutionen angenommen,
in denen die Abzahlung der Schulden in Papiergeld, die baldige Wie
derherſtellung der Speziezahlungen, die Beſteuerung der Nationalſchuld
und der Erlaß einer allgemeinen Amneſtie befürwortet wird. Andere

ſo iſt es wohl nicht unmöglich daß auch Frankreich binnen Kurzem
auf dieſem Wege nachfolgen werde, auf dem allein den arg belaſte
ten Finanzen einige Unterſtützung zu Theil werden könnte. Daß übri
gens Marquis de Mouſtier ſich überall als einen Freund des Friedens
gezeigt hat, wird Niemand in Abrede ſtellen können, und ſo darf man
es ihm immerhin glauben, wenn er erzählt, „daß bei ſeiner letzten An
weſenheit in Fontainebleau er den Kaiſer in ſehr ärgerlicher Stimmung
getroffen habe über den vom Pays unterhaltenen Kriegslärm, und ihm
dabei der Auftrag geworden ſei, dafür zu ſorgen daß die für „officiös
geltenden Blätter“ in entſchieden friedlichem Sinne übereinſtimmend
wirkten!“

Es iſt nicht unmöglich, daß Herr v. Lavalette bald wieder thätige
Verwendung im Staatsdienſte fände. Er befindet ſich häufig in Fon
tainebleau. Man glaubt, er ſei beſtimmt, ſeiner Zeit Herrn Benedetti
in Berlin abzulöſen.

Die Nachricht des „Gaulois“, Graf Girgenti ſei mit Abſchluß eines
Schutz und Trutzbündniſſes betraut, iſt nach der „Köln. Ztg. aus
der Luft gegriffen. Die geiſtigen Fähigkeiten des Bruders Franz II.
ſind keine glänzenden, außerdem aber drückt ſich derſelbe mit ſolcher
Schwierigkeit in der franzöſiſchen Sprache aus, daß man ſchwerlich
daran gedacht hat, gerade ihn zum Träger ſolcher ZukunftsAllianz
plane zu machen.

Augenblicklich befinden ſich hier der preußiſche Finanz Miniſter
v. d. Heydt, aus dem ſüdlichen Frankreich kommend, und Frhr.
v. Schleinitz, Miniſter des königlichen Hauſes, der ſo eben Srouville
verlaſſen hat.

Vermiſchtes.
ſFromme Hetzereien.] Zu welchen maßloſen Ausfällen ge

gen Volksvertretung, Miniſter, ja ſogar noch höher ſtehende Perſonen
gegenwärtig die Kirche in Oeſterreich benutzt wird, dazu giebt die
„Neue Freie Preſſe neuerdings wieder folgenden Beleg. Ein kaum
dem Seminar entwachſener Prieſter, Namens J. Wienapel in Odrau
(Schleſten) ſagte am Kirchweihfeſte (30. Auguſt) unter Anderem wört
lich Folgendes

„„Nur die katholiſche Kirche iſt die glleinſeligmachende. Zwar gab es einen
König der behauptete daß man in jeder Religion ſelig werden könne wenn man
deren Gebote defolge. Er ſelbſt gab aber auch ſeine Volke Geſetze im Wider
ſpruche mit den Kirchengefetzen, deren Befolgung er von ſeinen Unterthanen forderte
und wären dieſe nicht vernünftiger geweſen als der Monarch, ſo wür
den ſie durch die dieſer Geſetze in den größten Nachtheil gekommen
ſein. Ferner „„Se. Majeſtät ſei durch die neumodiſchen Propheten des Unglau
bens, durch die Liberalen der Jetztzeit geradezu gezwungen worden, die neuen
Geſetze zu unterſchreiben. Sie (die Liberalen) wären wie hungrige Wölfe über
die Guter der Kirche hergefallen, wenn das beſſere Gefühl des Monarchen nicht ge
ſiegt und denſelben Halt geboten hatte. Die Liberalen nennt er Judaſſe, die ihren
Mantel nach dem Winde zu drehen wiſſen und ebenſo gut Se. Majeſtät verrathen
wurden, wenn der Wind von einer anderen Seite käme. Gegen die Trennung der

Schule von der Kirche eifert er in den heftigſten Ausdrücken, prophezeit eine gänz
liche Verwahrloſung der Schule weil ihr der göttliche Beiſtand fehle und kommt
ſchließlich auf das Turnen zu ſprechen von dem er Folgendes ſagt: „Wozu führt
das Turnen? Die Turner lernen jetzt beſſer klettern und ſteigen damit ſie als
Diebe leichter über Zaune und beſſer in die Fenſter hineinkommen können. Nach
einigen abfaälligen Aeußerungen über die CivilEhe, jenes Ungeheuer, das Werk des
Satans, fordert er in den Schlußbetrachtungen ſeiner langathmigen Rede die Ver
ſammelten auf, ſich von dieſen Geſetzen nicht irreleiten zu laſſen und nicht nach den
ſelben zu leben. Wie wenig dieſe Expectorationen verfingen, beweiſt der Umſtand
daß die andaächtige Menge ihren Unwillen durch Räuſpern, Klopfen c. auf die deut
lichſte Weiſe zu verſtehen gab.

Hannover, d. 2. Septbr. Ein ſehr bedauerlicher Unglücks
fall iſt geſtern Nachmittag in der am Aegidienthore belegenen Stadt
töchterſchule I. vorgekommen. Jn der Klaſſe 7 dieſer Schule ſtürzte wäh
rend des Nachmittags Unterrichts die durch den nach und nach von
oben durchgerieſelten Stubenſand beſchwerte Holzverſchalung der Decke

ſammt dieſer ſelbſt herunter, und zwar mit ſolcher Wucht daß mehrere
Schultiſche zertrümmert wurden. Unmittelbar vor Eintritt der Kata
ſtrophe wurde der Lehrer Kalbe auf die drohende Gefahr aufmerkſam
er befahl den auf den letzten Bänken ſitzenden Kindern, ſchleunig an
die Tafel zu treten aber ehe dies noch völlig bewerkſtelligt war, löſten
ſich die Nägel aus den von der großen Hitze ohne Zweifel ganz ausge
dörrten Balken, und Kalk, Lehm, Sand, Bretter ſtürzten herab. Un
glücklicherweiſe ſind vier Kinder mehr oder minder erheblich verletzt; an
dem Aufkommen des einen wird gezweifelt, denn das Kind hat einen
Schädelbruch davon getragen. Die Kleinen wurden ſofort per Droſchke
nach Hauſe geſchafft; auch zwei Aerzte waren zur erſten Hülfeleiſtung
gleich zur Stelle.

Wien, d. 1. Septbr. Dem HuſarenOberlieutenant Grafen
Karolyi widerfuhr heute Abend folgendes Malheur: Er ritt in Ge



ſellſchaft eines Herrn und einer Dame, von der Aspernbrücke kom
mend, in eine Geh-Allee der Ringſtraße hinein. Ein Fußgänger ge
rieth hierdurch in Gefahr, niedergeritten zu werden. Er hielt dem
Grafen ſein Unrecht in der Geh-Allee zu reiten, vor, worauf der Graf
Miene machte, ſeinen Säbel zu ziehen. Der Bedrohte kam dieſem An
griff zuvor und riß den Grafen vom Pferde herunter, ſo daß dieſer einige
Contuſionen erlitt und das Pferd, ſeines Reiters ledig, davonlief.
Hierauf machte ſich der Civiliſt davon der Graf aber mußte in einem
Wagen in ſeine Wohnung gebracht werden. Der Aufforderung, welche
die Begleiter des Grafen an das zahlreich verſammelte Pulikum richte
ten das Roß einzufangen, folgte Niemand.

Görlitz, d. 31. Auguſt. Der „Görl. Anz.“ berichtet: „Ein
auf einem benachbarten Gute in einer der letzten Nächte gemachter
Entführungsverſuch macht in der Ariſtokratie, zu welcher die betheilig
ten Kreiſe gehören lebhafte Senſation. So viel wir hören, handelt
es ſich um die Entführung eines Kindes aus einer Zetrennten Ehe
durch die Mutter, welche in Zigeunerkleidung mitten in der Nacht die
Entführung verſuchte, daran aber rechtzeitig verhindert wurde. Der
Umſtand, daß man ſie für eine Diebin hielt und Lärm ſchlug, trägt
daran Schuld, daß das romantiſche Unternehmen der Dame in weiteren
Kreiſen bekannt geworden iſt und wahrſcheinlich zu einer gerichtlichen
Unterſuchung führen wird.

T Darmſtadt, d. 29. Auguſt. Die am S. bis 10. September
hier ſtattfindende 15. Wanderverſammlung deutſcher Bienenwirthe
wird, der „Mitt. Rhein Ztg. zufolge, vorausſichtlich ſehr zahlreich
man hört von 6 700 Bienenzüchtern beſucht werden.

Der engliſche „AlpenClub“, ſchreibt das Athenäum“, hat die
Alpen ihrer Krone beraubt. Es klingt undenkbar, iſt aber wahr.
Ueber hundert Jahre lang wurde der Montblanc als der Monarch
der europäiſchen Berge behandelt, indem die Gipfel des nördlichen
Kaukaſus entweder unbekannt oder vergeſſen waren. Wenige Leute
vermutheten ſie in Europa, indem man alle an der Oſtküſte des
Schwarzen Meers ragenden Höhen, gleich der Hauptkette des Kaukaſus,
als zu Aſien gehörig betrachtete. Jndeſſen der Elbrus und der
Kasbek liegen beide in Europa, und da drei unſerer Alpenbeſteiger,
die HH. O. W. Freſhfield, A. W. Moore und C. C. Tucker, eben
auf ihren Gipfeln (18,526 und 16,540 Fuß engl.) geweſen ſind, ſo
wird man dieſe Berge fortan als die überlegenen Rivalen des Mont
blanc kennen. Die Erſteigung an ſich war vergleichsweiſe nicht ſehr
ſchwierig, aber das umliegende Land iſt wild und rauh, und der Cha
rakter des Volks in den Thälern ein ſchlimmer.

London, d. 3. September. Das größte Meerungeheuer, wel
ches nach dem Great Eagſtern hergeſtellt worden iſt, nämlich das für
die britiſche Station auf den Bermudas Inſeln beſtimmte und von der
Firma Campbell Johnſon und Co. gebaute ſchwimmende Dock, ſollte
geſtern vom Stapel gelaſſen werden. Zur Beſichtigung dieſes großar
tigen Schauſpieles hatte ſich bei Woolwich am Tyemſe Ufer und auf
Schiffen eine zahlloſe Zuſchauermenge eingefunden. Leider weigerte ſich
der Koloß von der Stelle zu rücken. Allerlei Mittel wurden in An
wendung gebracht, aber die Fluth verzog ſich allmälig, und die Arbeit
mußte eingeſtellt werden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 5. September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war zum heutigen Markt gut zugeführt und eröffnete ſchein
bar feſter der Widerſtand der Käufer nöthigte aber die Abgeber,
ihre Forderungen zu ermäßigen und ſchließlich blieb der Werth
unverändert 170870 72 bez., feine Sorten wurden ver

hältnitzmäßig höher bez.
Roggen behauptete die leLten Notirungen bei ausreichenden Offerten

güt, 168 58 59 bez.Gerſſe war entſchieden matter, Preiſe blieben indeſſen unverandert,
140 S 46 48 bez 150 Landgerſte 51 53 bez.
Chevalier 54556 beHofer hat an Lebhaftigkeit und Werth verloren, 100 28 bez.und zu dieſem De blieb Waare angeboten.

Hülſenfrüſchte kleines Geſchäft, weiße Bohnen 72 76 bez.
Linſen nach Qualität 60 80 bez. Erbſen gingen nicht um

an a Geſchäft im Weſentlichen nicht verandert, 11
bez.

Fenchelgeſchäſtslos.
Wau 2 3 bez.
Oelſgaten ſchleppend und ſchwacher Handel, Raps 75--76 bez.,

Rübſen 70
reine Qualitäten beträchtlich billiger, Mohn, graublau 104 7

Stärke feſt, ſteigend, knapp, 102 10 excl. Faß bez.Spiritus feſt lvco Karte a e20 bez. Rüben 19, bez.Korn 22 h be e ePreßhefe gut gefragt, 18 bez.
Rüböl flau und geſchäftslos,
Prima Soplars! nach Qualität incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, feſt, 5 6 incl. Ballon bez. in Bar

rels billiger.Rohzucker feſt und nur aus ter Hand einige Umſätze in Kryſtallzucker
und einigen Poſten Nachprodukten zu vollen letzten Preiſen. Die

Lampägne iſt von einem Theile der Siedereien eröffnet die erſte
Probe ſchöner heller und ſcharfer Waare der neuen Campagne
war heute an der Börſe. Die Qualität der Rüben ſoll eine ſehr
gute ſein, man beſorgt aber, daß der Ertrag der Felder im Durch

bez., Dotter 60 65 untergeordnete und un

103 104

ſchnitt 100 Etr. nicht überſteigen werde. Jn Rader Abzug für Bedarf bei geringem Angebot und We n
frage fort und die bisherigen Preiſe werden voll bewilligt, auch
wohl eine Kleinigkeit darüber. auch

Syr up loco 16 excl. Tonne bez.
Pflaumen ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe r
Oeuchen gefragt, hieſige 2 bez., auswärtige 2Futtermehl 225 bez. t vKleie Roggen 2 bez., Weizen 1 bezHeu begehrt und höher, I. bez.

bezStroh 6 7 bez.
WMarktberichte.

Halle, d. 5; Sept. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Geder Borſe. Weizen 2 27 6 bis s Se eis M bie e e Gete 27 eHafer 1 5 X bis Heu r. Centner7 6 bis 10 A. Lanßgſtroh pr. Schock à 1200
icne Die olizet. VerwaltungMagdeburg den 4. September. Weiten 69 60 Segen eſte Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loed ohne za

2 I bis 2 12 Gerſte e 22 bis 2 5 h
dRäbdl yr. Ctr. I Leindl r. Ctr.

Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 31 32

5 Nov. dibez. Nov. Dec. 52 bez. April Mai n ben
2

Spiritus loco ohne 9

G., 18 Br. r
bez. April Mai 18 bez. Weizen zur Stelle Termine leblos. Voh
Roggen auf Termine waren heute hauptſächlich die nahen Sichten beliebt und el
ten Abgeber auf höhere Forderungen die ihnen auch vereinzelt bewilligt wut
Die Preisbeſſerung beträgt hierfür eg. wogegen die übrigen Sichten ß
Beachtung fanden und daher keine Preisbeſſerung eingetreten iſt. Effektive Wage
maßiger Handel gekünd. 4000 Etur Hafer disponibel preishaltend Termin
feſter Für Rüböl allein beſtand heute eine feſte r da die ſeitherlgen
Kündigungen Erledigung gefunden. Der Pre ſag beträgt gegen geſternc Fr. Ctr., gekünd. 100 Ctnr. Von Spviritus iſt e
rung zu berichten. Die Haltung war im Ganzen recht feſt das Geſchäft aber ſeht

ſtill, gekünd. 30,000 Quart. eBreslau d. 4. Sept. Spiritus pr. 8900 pCt. Sralles 19 Bry n S
Weizen weißer 78 92 gelber 76-85 Roggen 61- 71 Gerſe
58 Hafer 3437Stettin, d. 4 Sext. Weizen 74 78 bez. Sept. et h
G. Frahj. bez. u. G Roggen 64 58 Sept. Oct. 53 D. er
52 bez Früht 8i Br. u. G. Rüböl Br. Sept. Sct. S
v rin 9/ e u Br. Spyiritus 195 bez. Sept. Oct. 18, be

h e r eHamburg. 4 Sept. Weizen und Roggen i Weizen pr. Sept d000
Pfd. Petto 128 Banedthaler Br. 127 pr. Sept. Oct. 12477 Br. 121,
G. pr. Het. Nov. 12 Br. 120 G. Roggen pr. Septbr. 5000 d. Bruttd
Br. 92. G. pr. Septbr. jHetbr. 92 Br. 9 G pr. Oct. Nov. 91 Br.,
Hafer ſtille. Rabdi matt loco 20, vr Sept. Oetht. 207, pr. April Mal h
Spirſtus ſtille, zu 29 angeboten. Schönes Wetter.

Amſterdam d. 4 Septbr. Getreidemarkt ſtill. Roggen vr. Oet. 202,
März 15. Raps pr. Nov. 57 pr. April 60. Ruübdl pr. Sept. ſ Decbr. 901

pr. Mal 31 Schönes Wetter. e MLondon d. 4. Sert. Freude Zufübren ſeit vergangenem Montag We3990, 6 a 3960, Hafer 51/680 Quarters. Engliſcher Weizen nur 1 S n
ger verkaäuflich, fremder geſchaäftslos. Gerſte unverändert. Hafer 1 Sqh. her

Sehr ſchönes Wetter. 55London d. 4 Sept. Aus NewPvrk vom 3 d. Abends wird r. allgr
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleyurs auf London in Gold 109 Goldagio
Bonds de 1882 113 Baumwolle 30

Liverpool d. 4 Sept Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Middling Or
lenns middling Amerikantſche 11, fair Dhollerah middling fatt Dholle
rah 7 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 67 New fair Oomeg

fair Homra 8 Pernam 11, Smyrna 8 Egyptiſche 12. Schluß
86 9 i Baumwolle: 16,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation und Erport

Ballen.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. September Abends am Unterreel

4 Fut 10 Zoll am d September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Sept. Morgens 1 Fuß l
e aferſtans der Elbe bei Magdeburg den 4. Sept. am neuen Pegel 2 u

Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Sept. 2 Ellen 8 Zoll inter d

x BörſenNachrichten.erliner Börſe vom 4 Siptember. Auf Künſtige fremde Notektgen wardie Fonds und Sctienbörſe gut geſtimmt, die urſe welche geſtern begonnen
machte heute weitere Fortſchritte. Franzoſen wacen ſhr belebt nd da die Mir
der Einnahme viel geringer ſich hexausſtellt, gis man erwartet hatte e
Frigendz auch Lombar en waren belebt und höher hri den anderen fremden Spe
ku atibnen krat die gute Stimmung weniger entſchieden hervor Eiſenbahnen wa
ren feſt. Oberſchleſiſche à und Coſel Sderberger Stamm Acten undStamm Prloritäten MärkiſchPoſener CoinMindener, Stettiger höher Ober
ſchleſiſche Görlitzer, Meckl. aburger belebt. Preußiſche Prioritäten thetlweſs hö
her und etwas bel bter. Lombarden wurden viel gehandelt; ruſſiſche waren zu
letzten Courſen gefragt. Preußiſche Fonds, eben ſo wie deutſche ſiull und we
r verändert öſterreichiſche mehrfach höher eben ſo ruſſiſche von dtdt Pra
mnlenAuleihen, nament. ich alte, und Boden Eredit belebt und höher Liquidations
Afandbriefe gefragt waren. Italiener Türken Amerikaner etwas höher. Ban
ken wurden wenig gehandelt. t

Leipziger Börſe vom 4. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1000
u. 500 3 8595 G. do. o. 1855 v. 100 A 870 77 G., do. v. 1847 v.
500 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 91 G. do. v. 1858
1862 v. 500 2 49 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 91 S.
do, 8 100 4 92 G. 500 a 59 106 G. 100 a 5 90 106 S.
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Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 4. September 1868

e e e v r SriefPramien Anleihe Brief. Geld. Plos von fandbriS e n a 100 1119 S und Reunlttyche Brieh y95 Pr. Scheine à 40 9 do e 77 Weſtpreußiſ Z. Brief 777 Fe 5 und Neumarkiſche 54 Skegennhe 85 do h elr n 82 2 78 do 4 83e 952 De W bau O r u 85 do. e 4 gbllgak o Pomwierſche m Rentendrieſee 1 do. do. e 75 K. entenbriefe.88 l Kur und Nedo. 962 84 umarkiſche 4n 1 S men h t ohen e e un e er l la eL. A. S er u. We 883edechedor Tr c Papiergeld. de nene a Sachſiſche Sefrhaliſche 907. T
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Dekannkmachungen.

m m gros en detail.Coari Dettenborns
beide

anerkannt die größten
leubles-, Spiegel-& Polsterwaarenmagazine G.

2

S in Fertte er /S., SS gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur. 8
S empfehlen die größte und ſchönſte Auswahl, nach den neueſten Jeichnungen, S
c von den tüchtigſten Meiſtern elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles und
D Polſterwaaren in allen gangbaren Holzarten.

Verpackung zum Selbſtkoſten- Preiſe.
Den Transport beſorge ich durch mein eignes Meublesfubrwerk.

Preiseouruante franeo qrutfes.Bitte genau auf meine Firma's zu achten.

m Uebernahme von Garantie. eVin ung Verkauf O. I. Gütig, Wabrik
u welen, Richard eine, Louis Meine, LagerGold Perlen, Siſber, Suwelen-, Gold und Silber Waaren- Thomaskirchhof 18
Platin, Güldisch Handlung. GekrätzanstaltI eipe e 9-u. ſ. w. Weſtſtraße A7.

D. rm, eMaschinenfabrik und Pisengiesserei in Dutritzsch-ILeiprig,
empfiehlt

Transportable Dampfmaschinen,
BDreschmaschinen für Hand u. Göpel-Betriehb

vorzüglich bewährter Construction,
Drafinröhrenpressen, Radreifbiegemaschinen,

Kartoffel Aushebe-Pnüse,
Dampf-, Göpel- und Hand Pumpen,Mühlwerke, Transmissionen ete,

Verner liefert die Vabrik:

Ganze Stall-Einrichtungen,
Fenster, Gitter, Sänlen, Träger,

sowie Bau-Constructionen jeder Art.
Dampfhessel- Garnituren

und Feuerungs-Anlagen neuester Gonstruction.
Zeichnungen und Kosten Anschläge werden gerne geliefert und bittet man bezüg-

liche Zuschriften an die
Maschinenfabrik und isengiesserei von

in Eutrüätzsch b. Leipzig gefälligst abzürichten.
Comptoir in Leipzig Flanenscher Iatz 2.

Bad Wittekind. Müller's Bellevie.
Heute Sonntag den 6. September Heute Sonntag den 6. September

Grosses Concert Abend- Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John. Grintar u 9

De z Anfang 7 Uhr. John.Giebichenſtein. Schützenhaus Töveſim,
Sonntag den 6. September Entenaus Mittwoch den 9. September Abends 7 Uhr

kegeln bei E. Zöhler. 9. Abonnements Concert.
Giebichen ein Die erſten Sendungen Strassbur-Zur Tanzmuſik, heute iſtein ladet ger Früffelleber- u. Sardel-

freundlichſt ein Gummetl.

Freybergs Garten (Thiens,
tag den 6. September Rachmittn

Concert. Anfang 3/, Uhr. Entree für Herr

2 für Damen UAbends kein Concert. A. Schüßler,

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen lieben Freunden und Bekannten di
freudige Anzeige, daß Gott uns geſtern Aben
ein geſundes Töchterchen geſchenkt hat.

Liegnitz, den 4. September 1868.
A. Harzmann nebſt Fran
Todes Anzeige.

Heute Nacht ſtarb plötzlich unſer le
Hans im Alter von 6 Wochen.

Halle, den 5. September 1868.
Moritz Häuber und Frau
TodesAnzeige.

Heute Mittag z 12 Uhr verſchied ſanſt nach
längern Leiden unſere theure, inniggeliebte Loch
ter, Schweſter, Schwägerin und Braut Emm
grirſehe in ihrem noch nicht vollendeten 2

ebensjahre.

keit nach.
Um ſtilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Delitzſch und Frankfurt a. M,

den 3. September 1868.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nat

rau, Mutter und Schwiegermutter Louiſe
uthmann geborene Sprunck im ſt

Lebensjahre.
Hettſtädt, den 3. September 1868.

Todes Anzeige. J
Nach Gottes Rathe entſchlief am 30. Aug

im Vaterhauſe, nach längeren Leiden, u
theurer Sohn, der Oekonom Hugo Reiſbad
welches wir zugleich im Namen unſerer ſchu

lenleberwurst traf heute ein bei

Paſſendorf. O. Wiebach.
Frische Kieler Bücklinge

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein Hertzberg.
u. prachtvolle geräneherte Aale
empfing heute O. I. Wiebach.
GebaerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

erkrankten Schwiegertochter tiefgebeugt hier
anzeigen.

Löbejün, im September 1868.
Reiß bach und Frau.

Sie folgte ihrem vor kaum 10 Monaten vor
angegangenen 19 jährigen Bruder in die Ewige

längeren Leiden unſere gute uns unvergeßlichen

Die trauernden Hinterbliebenen 9
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Bill

2050 Morgen theils eultivirten, theils cul
kurfähigen
verſicherten Wohn
ſowie mit todtem

S

liebhaber, welche ſich über die nöthigen Betriebs
mittel ausweiſen können
Hälfte der beiläufig 34000 betragenden
Kaufſumme als Darlehn zur 1. Stelle in Aus-
ſicht

ſtehende Anfragen und weitere Auskunft ertheilt

derung 40,000 mit 10,000 Anzahlung.
Desgl. ein Gut mit 52 Morgen neue Gebäude,

Seiten- und Hintergebäuden, Thoreinfahrt und
h Brunnenwaſſer,
Verkaufsläden befinden, habe ich zu
Auftrag erhalten und zwar ſo,
nahme gegen eine
Ulebig erfolgen kann.

Zweite Bellage zu. 269

e enFehanntmachungen

Aurtrrn
abend den 12. Sept. 18683 Vormittags 9 Uhr

ſollen die unter meiner Sequeſtration ſtehenden
Zufertüben, ca. 50 Morgen zum Straube

Gute hier gehörig meiſtbietend an Ort
Stelle in Parzellen von ca. 10 Morgen

der Auction bekannt gemacht.
den 5. Sept. 1868.

Wilh. Hennig.
e ePerkauf eines Nitterguts!

Umſtände außerordentlicher Art geben Veran
jaſſng um baldmöglichſten Verkaufe nes in
Weſtpreußen nahe einer Kreisſtadt und Chauſſee
gelegegen, vorzüglich zu Schaafhaltung geeigne
ten Ritterguts mit einem Areale von circa

Landes, vollſtändigen, zu 15000
und Wirthſchaftsgebäuden,

Und lebendem Inventar (10
Arbeitspferde und 500 Schaafe incl. Lämmer)
ſammt Erndte und Erndtevorräthen. Für Kauf

ſteht Belaſſung der

Antwort auf bald möglichſt portofrei zu

Br. Friedrich Henneberg,
Rechtsanwalt und Notar.

Gotha, d. 17. Juli 1868.
Landgüter!

Ein Freigut, 2 Stunde von Leipzig mit
280 Morgen, gute Gebäude, guter Erndte,
vollſtändig lebendes u. todtes Jnventar. For

noch vollſtändig gut eingebrachter guter Erndte,
in Stunde von Leipzig erreichbar. Forde

heres wird ertheilt im Königl. Sächſ. Lotterie
geſchäft von G. A. Borvitz in Reudnitze

HausVerkauf.Ein am Markt allhier belegenes Haus ſammt

in welchem erſteren ſich zwei
verkaufen

daß die Ueber
Anzahlung von 2500 be

Hierauf Reflektirende
wollen ſtch daher gefälligſt an mich wenden und
bemerke ich noch, daß die rückſtändig bleibenden
Kaufgelder gegen Verzinſung mit 4 Prozent
eine Reihe von Jahren geſtundet werden ſollen.

Eisleben, den 28. Auguſt 1868.
Der Privpatſekretair und Agent

Schwennicke.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. September 1868.
aHalle-Sorau-Gubeher ienbahn-Gevellgchaſt.

Die Zeichner der Stamm Actien und Stamm Prioritäts Actien werden auf Grund der

e

Beſtimmung des H. 16 unſeres Statuts hierdurch aufgefordert, die zweite Einzahlung von
wanzig Procent, des Nominal- Betrages auf die Stamm Actien und
Zehn Procent des Nominal Betrages auf die Stamm PrioritätsActien

bei unſerer Geſellſchaftskaſſe, Wilhelmsſtraße Nr. 62 hierſelbſt unter Präſentation der betref
fenden Quittungsbogen, und gegen Quittung innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens
bis zum 9. Oetober 1868 einſchließlich zu leiſten

Berlin, den 3. Septbr. 1868
Der Verwaltungs-Nath

der Halle Sorau- Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Den Jnhabern der Co im dener Disenbahn-
ACke, welche von ihrem Vorrechte bei der ActienZeichnung zum Bau der
Osnabrück-Bremen- Hamburger Kisenbahn ba ma
chen wollen empfiehlt ſich zur Vermittelung Chr. Kind.

Am vſe Actionare der Thüringer
Hsenbahn- Gesellschaft.

Bei der in der bevorſtehenden GeneralVerſammlung vorzunehmenden Wahl von Verwaltungs
raths Mitgliedern wird im Intereſſe der Privatactionäre empfohlen jedenfalls an der Wiederwahl

des Herrn Moritz Vrancke in Naumburg und
Commerzienrath Fort in Weimar

feſtzuhalten.Mehrere Privatactionäre der Thüring. Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Erneunernung der Looſe

zur 3. Klaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung.
Der Königliche Lotterie Einnehmer

Lehmann.
G. Döfiasochers Färberei u. Druckerei,

Deeatir, Preß u. WaſchAnſtalt, kl. Brauhausgaſſe 21,
empfiehlt ihre in dies Fach ſchlagenden Arbeiten Die neueſten Druckmuſter liegen zur Anſicht.

Tee itnh apppen zur Dachgeckanaus-
Feuerſichere u. waſſerdichte Teolith- appen aus der Fabrik von E. Dierſch S

Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr
u der ſtädt. Gastverke, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

F. Triest Königſtr. 26
Dachiachk zur Verdichtung alter Dächer,Von Teolit h Asphalt u. Asphalt- lter eſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager „zu Fabrikpreiſen““ VI. Ruriest.
Gicht-, Hämorrhoiden- und Fleichſuchtkranke

heilt pr. J. lter Speciaſarzt in Coburg
Hessen popalare Schriften über Gieht und Hämorrhoiden sind in der Wetter

schen BRuchhancdinng in Hat srets vorräthig. Preis 4 e
Crystaliheler, Hüssiger Leim, a Sl. 5
Polir- und Scharfepualver, A Doſe 5
Prakktischer TZahnkitt, in Etuis à 5 und 7
Glycerine Soap, das Stück à 5
Fliide ſinpériale. Das vorzüglichſte Mittel

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis 3 25 r
Kunnnerfeidsche Seite, s Stück 5 Zu haben bei
FIiegenholz in Packeten à 1. und 2

Carl Haring.

e

die Haare in 20 Minuten natürlich

GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück in Cöthen mit ſchönem

Wohnhaus Fabrikgebäuden un großem Garten,
gerichtlich 11,596 taxirt, beabſichtige ich aus
feier Hand meiſtbietend unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen! Der Zuſchlag wird
erfolgen, wenn auch nicht der Taxe erzielt
wird, und können 4 bis 5000 hypothekariſch
darauf ſtehen bleiben. Einen Termin habe ich
auf den I. Septbr. d. Js. Nachmitt.
3 Uhr anberaumt. Kaufluſtige haben ſich in
meiner Wohnung Leopoldſtraße in Cöthen,
einzufinden. Dieſes Grundſtück liegt an einer
der ſchönſten Straßen unweit der Bahn es
eignet ſich für ein Producten und Getreide Ge
ſchäft, ſowie auch für jede Fabrikanlage Es
befinden ſich darin eine Dampfmaſchine und
Dampfkeſſel mit Armatur. Cöthen iſt im
beſten Aufblühen, es iſt zu erwarten, daß jedes
mit Umſicht betriebenes Geſchäft einen guten
Erfolg haben wird. E. H. Gottſchalg.

Brüderſtraße Nr. 16.

Großer Berlin D. Mehlmann, gr. Berlin 13,
empf. Shirting- Röcke 225 Sgr. Beinkleider languet-
tirt, geſtickt u. einfach, Foiré-Köchke 2 Thlr. wollene
Unterröcke von 3 Thlr. an, Orinolinen, das Neueste,
von 15 Sgr. au, Orinolinschweite, bunte u. weiße Iou-
sem in Mull 15 Sgr., in Klpacosa Thlr., in Whibet
von 1 Thlr. an, in Lüstre von I Thlr. an, Krasem,
Stulpen, leinene u. geſtickte Raschentücher in allen Prei
ſen, Ohemisettes, Gberhemcden, Damenhemcdem,

Arbeitshemden für 224 Sgr.
Heute empfing die erſte Sendung fertiger

BIeichw aarenund erſuche meine werthen Kunden, dieſelben gegen Einlieferüng
Eine 18 Jahr alte Fehrſe u. 2. Jahr alte

Schweine ſtehen z. Verkauf
Jn wenden Nr. 16, b. Oppin.

der Bleichſcheine in Empfang zu nehmen.

I. gr. Berlin 13.



Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten,
Alpengras PrimaQualität,

olſterwerg,
zurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichſtr. 31.
Rohe Roßhaare kauft fortwährend

Earl Schulze.
Faßbände von allen Größen grau und

weiß, ſind wieder am Lager.
Gebr. F. S G. Elitzſch.

1 Doppelflinte, Damaſtrohr, gut
im Schuß, 1 Sielenzeug mit Neuſil
berbeſchlag hat zu verkaufen

Bäckermſtr. Krippendorf
in Nietleben.

E. Bettfedernverkauf.
So eben mit einer Ladung von allen Sorten

feingeriſſenen, vöhmiſchen VBettfedern,
Daunen und Schwanfedern aus Böh
men hier angekommen, erlaube ich mir hiermit
einem hohen hieſigen, wie auch auswärtigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich mein
Bettfedernlager allhier, im Gaſthof „Zum
ſchwarzen Adler große Steinſtraße, vollſtän
dig damit aſſortirt habe und empfehle ſolche
einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden
Bedarf zu möglichſt billigen Preiſen.

Joſ. Pöſchl.
Ein maſſiv von Packſteinen neugebautes Haus

nebſt Stallungen iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen. Näheres zu er
fragen bei Carl Schulze in Lauchſtädt.

Ziegelei- Verkauf.
Eine im beſten Betriebe beſtehende Ziegelei,

einige Meilen von Halle entfernt, ſoll Umzugs
halber für den ſoliden Preis von 11,000
ſchleunigſt verkauft werden. Selbſt Reflektiren
den das Nähere bei Brömme in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 9.
Eine Verkäuferin für ein Material Geſchäft,

die jedoch auch den häuslichen Geſchäften mit
vorſtehen kann, erhält ſofort oder den 1. Octbr.
Stellung Näheres unter der Adreſſe

A. B. poste restante Querfurth.

Weisvenfels C
Restauration Henge,

hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament
lich denen welche am Platze nicht zu
übernachten gedenken, ganz erge

benſt empfohlen.

Vorzügliche Küche
Diner a Ia Carte.

Reichhaltige Speisekarte.I Bairische, Böhmisehe, La-
ger U ExXxport- Bäere.I wWeissenfels, Narkt Rr. 53.

Freſchmaſchinen Schmieröl
liefert

A. Görlitz's Maſchinenölfabrik
in Halle a/ Saale

in Quantitäten von 25 W ab.
Dies Oel friert nie bleibt uberhaupt ſtets flüſſig.
Sparſamerer Konſum.
Konſervlrung der Maſchinentheile.

Vine renommirte Spielkar-
tenfabrik sucht Abnehmer ihrer Er-

aeagnisse E. Schwerdter-
W iet und Wiquetkkarten,
auf ſeste Rechnung. Muster und
Näheres durch
Wepot:

W. Aug. Horny Sohn
im Weimar.

Ein in weiblichen Arbeiten gewandtes junges

das

Mädchen findet zum Octbr. in meiner Garn
u. Poſamentierwagren Handlung Stellung; nur
ſölche, die bereits konditionirt haben wollen ſich
melden bei F. Gerhardt in Eisleben.

Maupt-

S Jeder Kahlkopf,
Radicalmittel gehört, ſolches zu verſuchen.

lage bei Helmbold Co. in Halle a/S
dieſes Kräutermittel jede Kahlköpfigkeit beſeitigt.

oder ſolcher, der durch fortwährendes Ausfallen der Haare vielleicht über kurz oder lan
ein ſolcher wird, iſt gewiß beſtrebt, dieſem Uebel abzuhelfen, und wenn er auch vielfach dur
nutzloſe Mittel getäuſcht wurde, wird er doch nicht unterlaſſen, ſobald er wirklich von e

Wir rathen demnach aufrichtig zum Gebrauche des
vegetabiliſchen Haarbalſams Ksprit des chevenx, von Hutter Co. in

g eben

Berlin, Nieder
Leipzigerſtr. 109, in der Ueberzeugung daß

Für Schmiede.
Einige Ctr. neue Hufeiſen und altes Schmie

deeiſen, eine gußeiſerne Schmiedeform, 2 Etr.,
einige Dutzend Kartoffelkarſte, Miſtgabel und
Hacken, Radehacken u. ſ. w., 2 kleine Schneide
kluppen, 1 Schleifſtein, 1 Ambosklotz, 6 Schock 5—
15zöllige Spießnagel billig zu verk.

Bärgaſſe Nr. 6, an der Markktkirche.

Eine anſt. unabhäng. Wittwe in 30er Jah-
ren, im Kochen, häusl. u. weibl. Arbeit erfahren,
ſucht u. beſcheid. Anſp. ſofort o. 1. Octob. Stelle
d. Fr. Binneweifßß, Barfüßerſtr. 16.

Eine Jungfer, 30 J. alt, im Weißnähen,
Plätten, Waſchen, Friſiren perfect, 4 Jahr u. 3 Jahr
in einer Stelle, als ſehr tüchtig empfohlen desgl. 1
accürates Stubenmädchen geſ. Alters, im
Schneidern Waſchen, Plätten ſehr tüchtig, 2
J. bei ihrer Vinlerke ſuchen 1. Octob. Stellen
durch Frau Binneweiß.

Eine herrſchaftliche Etage mit Gartenprome
nade, bisher von Frau Gräfkn v. Finken-
ſtein bewohnt, iſt wegen Domicilveränderung
derſelben ſofort zu vermiethen auf Wunſch mit
Pferdeſtall und Wagenremiſe

am Geiſtthor Nr. 19.
Ein vrdentliches, reinliches und mit gutem

Zeugniß verſehenes Mädchen für Stuben und
Küche findet ſofort oder zum 1. Octbr. eine
Stelle bei M. Braun, Brüderſtr. 16 oder
Markt u. Leipzigerſtr. Ecke im Laden.

Steintöpfe und Büchſen,
ſo wie echte Freyburger und andere Sorten
Töpfe zum Einſchlagen des Pflaumenmuſes ver
kauft um damit zu räumen, noch billig
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Bekanntmachung.
Auf der Mühle zu Zickeritz ſtehen 4 Stück

große und ſtarke zugfeſte Pferde, nebſt 2 Stück
4“ breiten Wagen worunter noch ein neuer,

zu verkaufen. Chr. Nebrich.
Offene Stelle.

Zu ſelbſtſtändiger Bewirthſchaftung eines Rit
tergutes im Kreiſe Lych wird ein Verwalter
(IJnſpektor) geſucht, der gute Empfehlungen auf
weiſen kann. Auf dem Gute befindet ſich eine
Kartoffelbrennerei. Jährlicher Gehalt der Stelle
200 Etwaige Meldungen nimmt entgegen
der Rittergutsbeſitzer Müller auf Aſcherode
im Kreiſe Nordhauſen.

2 jungezur Erlernung e
Hötels Stelle durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein an der Straße gelegener nahrhafter Gaſt

hof in einer Stadt von 4000 Einw. mit Jn
ventar und ſonſtigen Vorräthen iſt mit 1500
bis 2000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres durch Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Eine Partie Saugferken ſtehen zu verkaufen
t rn Gutsbeſitzer Böhme in Teutſchen
thal.

40 Stück Schaaſe ſtehen zum Verkauf bei
Wittwe E. A. Voltze in Fienſtedt.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Cönnern
ſteht ein ein Jahr alter Eber, engliſcher Raſſe,

zum Verkauf.
Ein älteres, alleinſtehendes Mädchen, welches
in allem Beſcheid weiß, wird zum 1. October
geſucht Berggaſſe Nr. 3.
Eine Damenkapelle wird zum bevorſtehenden
Viehmarkt in ein großes Zelt geſucht.

Mädchen
Küche erhalten ſofort in

welcher nur Jahr gefahren iſt, preiswürdig d

Eine im feinen Putz geübte Jcherin wird ſofort angenommen. on h

nat 10 Auch können einige junge Na
chen daſelbſt das Putzmachen erlernen
Putzhandlung Leipzigerſtr.

SS. Misemann.
Ein junger gewandter Kellner wird an ſo

fortigen Antritt geſucht.
veeo's Etabliſſement,

Eine junge gewandte Wirthſchaften für en
Rittergut wird geſucht; baldiger Antritt er
wünſcht. Näheres bei Kriele.
S Lehrlings Geſuch.

Ein mit den nöthigen Schulkentniſſen verſehe
nen e Mann wird für ein Auswärtiges
flottes Colonial und Materialwaaren,
geſchäft per 1, October c. unter annehnbg
ren Bedingungen als Lehrling geſucht.

Näheres bei E. G. Jmmermann
Leipzigerſtraße 6.

Ein verheiratheter Oekonomieinſpektor, v
cher 3000 bis 5000 Thlr. Kaution ſtellen kam
ſucht Stellung durch Jeuner in Halle, u
zerplan 4, 2 Tr.

Ein junges ſolides Mädchen im Schnehen
u. Weißnähen, ſowie allen weiblichen Arbeiten
erfahren, ſucht zum 15. Septbr. oder 1. Oct.
Stellung in einem Geſchäft oder einer Familie
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
pedition d. Ztg.

Ein großer, ſtarker, kupferner Keſſe m
Quirlmaſchine iſt billig zu verkaufen

Halle, Magdeb. Chauſſee 2
Eine perf. Köchin wird bei 50 60 Chr.

Lohn für eine vornehme Herrſchaft zum Octo
ber geſucht durch

Frau Schmeil, Schülershof 19.
Eine durchaus tücht. Wirthſchaſterin

mit ſehr gut. Atteſt. wünſcht 1. Oct. Stellung

urch Frau Schmeil.
Ein freguenter Gaſthof in Halle iſt m
5000 bis 6000 Anzahlung ſofort zu verkauft
durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein gr. Grundſtück in Halle in der M
des Marktes mit Einfahrt, gr. Hof, verſchiede
nen gr. Räumen, Keller, Stallung und ſchönen
Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt mit 3000
bis 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Jeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein gr. Grundſtück in Halle in der Me
des Marktes mit ſchönen Läden, Einfahrt, gu
Hof, Garten, Keller, verſchiedenen gr. Räumen,

Nr. II.

zu jedem Geſchäft paſſend, gut rentirend, iſt mit
6000 bis 8000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Jeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein g. Grundſtück in Halle mit neuem
Wohnhaus, Seitengebäude, Stallung, gr. Lorf
ſchuppen, Hof, Keller, gr. Torfplatz und Ein
fahrt, gut rentirend, iſt mit 5000 bis 6000
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen durch geu
ner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein Grundſtück in Halle in der Nähe des
Marktes mit Garten, zur Reſtauration paſſend
iſt mit 2000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen oder auch zu verpachten durch Jeuner,
Karzerplan 4, 2 Tr.

Friſcher Kalk
der Kalkbrennerei zu Wettin

Zwei elegante Pianinos von kräftigem
vollen Ton, ſowie ganz neueſter Bauart, ſtehen
billig zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 29

Zu erfragen große Märkerſtraße 21, im Hofe
rechts. C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26.

Montag den 7. September u. folgende Tage in

Ein ſlotter Verkäufer findet pr. k. Oct. a.
gutes Engagement durch



Drdbeerpflanzgen.
Nicalse, ächt, größtfrüchtigſte

Von den ſo beliebten

geaichten Talelwaagen
und volltragende aller e u das San
aker, kraäftiger, verp anzter Pflanzen näch halte ſtets Lager und empfehle dieſelben unter

es Jahr tragbar, 15 6 Schock S Garantie zu den billigſten Preiſen. hrei CS i 28. C. Ro d h B.e G. R BBR G R R Leipzigerſtraße 6.Wichtiges Hausmittel. 8 Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze ein Meubles
Dr. mecdhk- Hoſfinann's und Sarg-Magazin. Jndem ich dieſes mein Unternehmen dem hieſigenweiſen und dem auswärtigen Publikum auf das angelegentlichſte einpfehle, ſichere

Kräuter-Brust-Syrup ich bei nur feſten Preiſen die reellſte Bedienung hierdurch zu.
n ſeiner hinreichend bekannten Pouteſnhept Cönnern am A. September 1868. W. Mschner,

S Wigenſchaft de ev r Tiſchlermeiſter.Zundung des Keblkopfes, gegen e Dem geehrten reiſenden und hieſigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich anerkeit, Verſchleimung, Halsbräune,s Tage den hierſelbſt unmittelbar an der Eiſenbahn gelegenen, neu anten S am henttger

Katarrhe und Keuchhuſten, iſt in Fla2 6 t 6 e F. l d M gfel cſchen a 1 Thlr., 15 Sgr. und 7 Sgr. asthof z ra er von Mansfeld
echt zu haben bei eröffnet. Eifrigſt werde bemüht ſein, Alle mich beehrenden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen
Heim Gustav n Halle, r z n beſtrebt ſein werde, dem neu gegründeten Etabliſſement die Gunſt des Publi

vis à Vis der Poſt. ums zu erwerben.Carl Voigt in Wettin. Eisleben, den 6. September 1868. O. Mefnro t.

Heinr. Pranke in Frei- Se Grosser Ausverkauf in Oöm meerenst Reſooig in i Durch vortheilhaften Einkauf von einer Concurs-
Mi maſſe verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, folgende

sei Sachen, als: engliſche und deutſche Kleiderſtoſſe, Leinenfür Maſchinen und Banuzwecke, Göpel- d B T d Buckski e eTeeſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, und Vettzeug, uch un uckskins 2c. zu ſehr billigen
Riemenſcheiben/ Roſtſtäbe c. liefert Preiſen. I. Kaufmann in Cönnern
Jut und preiswerth

A. Taatz., Halle a/S.

Auerkennungsſchreiben.

des Herrn J. Oschinskey

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und
Eiſengießerei.

Durch Erkältung zog ich mir in der Hüfte
ein Reißen mit Lähmung zu, und
zwar der Art, daß ich unfähig war mich fort

ubewegen. Glücklicherweiſe wurde mir die
Geſundheits und Univerſal- Seife

angerathen,
welche mich nach Verlauf von nur 14 Tagen
von meinem Leiden befreite. Jch kann dem
nach nicht unterlaſſen, allen ähnlich Leiden
den dieſe Seifen wahrhaft auf's Beſte zu
empfehlen.

Heiersdorf bei Frauſtadt,
den 9. Juni 1868.

Aug. Thiel, Schafmeiſter.

Geehrter Herr Oschins
Breslanu, Carlsplatz 6.

Aachen, den 28. Juni 1868.
Erſuche Sie ergebenſt mir für 1.7. 10

Univerſal Seife durch Poſt Vorſchuß zu ſen
den. Die UniverſalSeife hat die
Wirkung auf meine bösartigen Knochen
Uebel bis Hata bei mir nicht verfehlt

Jhr ergebener
Neimer, Fuß-Gensd'arme.

J. Oschinsky's Geſundheits
und Univerſal Seifen ſind zu haben
wHalle: A. Rentze, Schmeerſtraße 36,
Düben: E. Schulze, Wittenberg:
R. Glück, Eisleben: A. Mühne.
Alte u. neue Risenabfälle, alte u. neue

Zinkabfälle, Rothguss, Messing, Kupfer,
Blei u. s. w. Kauft gegen baar
Halle as. Heinr. Ad. Pursehe,

Merseburger Chaussee 13.

Richt zu überſchen!
Umzugshalber verkaufe nachſtehendes Waa

ren Lager zu bedeutend ermäßigten Preiſen, als:
Mühl-, Saat, Kutſch- und Wagen
Planen in verſchiedener Qualität. Säcke
in reichſter Auswahl. Einen derben Getreide
und Kartoſſelſack empfehle pr. Dutz. zu 4 und
5 Gebrauchtes, noch ſtarkes waſſerdichtes
Segeltuch, pr. Elle 3 zu Planen, Zel
ten u. dergl. Nur bei

E. Pfaſſe, Brüderſtraße 13.

mit deutscher, englüscher,

felsohne von Jhrem Fa

Extract als ein Präſervativ gegen qu.

Pianines, Mügel.ammericanis eher Conftruction in reicher Aus
wahl (40 Stück); auch diverſe Karzraomimmns ſowie gebrauchte Diamos werden zu

Pianos

feſten Preiſen unter Garantie verkauft in Halle im riarerrteäähn
von G. V. Kühne, Scharngaſſe 9a, der „Tulpe“ ſchräg über.

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben und ädchen ſind in größter Auswahl wieder auf Lager bei

Hergſeld, große Ulrichsſtraße Nr. 47 (im alten Deſſauer).

Sehr beachtenswerth für Eltern:
Herrn L. W. Egers in Breslau Erfinder des FenchelHonigs.

Belecke, den 26. April 1868.
Seit etwa 14 Tagen iſt in hieſiger Gegend der ſogenannte Stickhuſten unter Kindern

ſehr heftig ausgebrochen und mußte ich heute auf Anweiſung und Rechnung der Knappſchaft
30 Flaſchen Jhres FenchelHonigErxtracts zur Vertheilung an verſchiedene Arbeiter Familien ab
geben. Wie ich höre, wiſſen die Aerzte gegen dieſe Krankheit keine Heilmirtel und wird zwei

brikat noch eine Maſſe verbraucht werden da beſonders ein hieſiger Leh
Schulkinder den betreffenden Eltern den Egers ſchen Fenchel Honig

Uebel hat empfehlen laſſen. (Folgt Auftrag
Achtungsvoll E. Lieber.

er Keuchhuſten, ſondern in allen Kinderkrankheiten, wie nicht
ſowie in größeren Gaben auch gegen Verſtopfung

rer durch ſeine ſämmtlichen

Nicht nur gegen Stick od
minder bei allen Hals und Bruſt Leiden
leiſtet der Schleſiſche Fenchel HonigExtract von L. W. Egers in Breslau vorrreffliche Dienſte.
Die alleinige Niederlage iſt in

Halle a/S. bei O. E. Wicebackt, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei C.
Müker, am Markt, bei: August Biedlter, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld. F. Krauſe. Cölleda S. Hoffmann. Cönnern
Th. Prüller. Dommitzſch: J. G. Neumütller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen-
burg: G. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch C Schmidt.

Gerbſtedt: R. San
un Heldrungen: C

Leimbach: J.

Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt.
der. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heringen: F. Krauſe

Kelbra: S. Troöhs.
e

G. Lorbeer. Hohenmölſen: Aug. Dehrtat
Merſeburg: C. H.G. Traue. Löbejün: S. VWirkhwld. Lützen: C. F. TWeidling-

Schulze sen. Sohn. Mücheln G. Wierling. Naumburg: S. Frckweiler.
Nebra: C. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt J. E. Brenert

Schafſtedt: Heinr. Meßlert
Sangerhauſen F. W.

Wert

Schkölen: Souts Böhme
Stolberg a/ H. E. Frigzſche. Sandersleben: Fr. Sanber.
Huenſel. Teuchern C. F. Burkhardt. Weißenfels E. F. Zimmermann.
tin Franz Roth. Wiehe: E. A. Knorr.

Schkeuditz: W. Hecht.

20 Stück Ferkel,
5 Wochen alt (halb-engl. Raſſe), ſtehen zu verg. zkaufen bei Nette in Rieda

Steinkohlen, Rriquettes, vöhm. Rrauniot en (Salonkehlen) und
Brennholz billigst bei KRiünmkhardt e Schreiber, Baubof

Bestellungen zur Anlieferung ing Hans werden prompt ausgeführt.
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Halle a.

Geaichte Brücken- u. Tafelwaagen
in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie, ſowie geaichte eiſerne
und meſſingene Gewiohte zu billigen feſten Preiſen.

n. Gla S große Klausſtraße 24.
Schmeerſtr. I. RM. Kupferschwiedemeister, Sch

e

T

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager gut gearbeiteter kupferner Waſehkeſſel, ſowie kupferne und meſſigene Fiſchkeſe

feſſor

volkswi

iſt mit
getroffer

o 0 9 do J e TNr. 9. Kleine mbaNähmaschinen für Pamiliengebrauch rer
Die älteſte Nähmaſchinen- Fabrik e Sechbüchſen Kind. Jackett ehe
er Deutſchlands von en n erbet eCarl Beermann in er imn, echte du anſehen e neUnter den Linden 8 und Vor dem Schleſiſchen Thore, Carl Brod n a

empfiehlt Nähmaſchinen nach Whee ler W iIsom zum Familien am Faltch fri e Inſaſſee gebrauch und zur Fabrikation in tadellöſer Ausführung mit Schnur- und 12 Tr S l des h
Säumvorrichtung 38 Thlr. Verpäckung 2 Thlr. extra. Verſendung ten bei Carl r örn Sor wird

nach allen Richtungen S n. BerlinKhöls n Extra fein gen. Rafſinade p. Don h zure wen fein gem. Raffinade die altegem. Melis 7Veteratſowie ſämmtliche Brodzucker billigſt ba los und
Carl Brodikrorb jun, e

Priwa weiſes Stein in Originghhg etn Mull, Tüll, Alpaceg und Thybet von 1 an gen en ten e e
Satohkereiegen beſtes SolawGöl in Ballons wie auch aus e

eine große Partie beſonders billig und fein S r r o dar n nicht
FIHGirégs Beſte ElemeRoſinen à 5 S phusain 6 verſchiedenen ſchönſten Farben empfehle zu ſoliden Preiſen. n z en a a S

e e P. e erliGroße Ulrichsſtr. h r ar Brod Korh j. achtr zft Friſche Thüringer und Sächſiſche Tafelbut Frangr äcehe Geſchäft I ter, ſowie reine Bairiſche So mennn nach
e G billigſt empfehlt Carl Wrocikcorb un Raſen

Fee 328 Alten Nordhäuſer Kornbranntwein saufſtge Anzeige. Quart 5 in Gebinden billiger ſo h
W 9 ſämmtliche Aquavite u. Liqueure ſtehſt Jnvalträugcher's Museum, eVon Amnbalems- Gigarren in ſhhe mag

das größte und vo m digſke ver abgelagerter Waare p. Mie 10 u9 5 Senat igſte ViertelHundert 7 a n 7 m z
ar Krodkorb nenthaltend mehr denn 1000 anatomi- Beſtes KyxlisehssStange an riſen u

sche, ethnologische und patho- empfing Carl Rrodkorb n s
logische Präpavate, Außerdem gewahre meinen geehrten Ah Nun

täglich während des Halleſchen Roßmarktes mern bei Entnahme größerer Poſten u der

von Sonntag den Rabatt. S Garl Brocdorv jan ging
war defür erwachſene Herren geöffnet Nr. A. Kleine Ulrichsſtraße M. Poſten.

z 2 auch nbei freien Enkrec. (Fette Kieler Hücklin
Donnerstag den 17. September Gouverausſchließlich und nut allein für Damen. et ſo eben dJeder Beſucher hat für den an der Kaſſe zu D. Arannnmn, d

entnehmenden Katalog 2 zu entrichten. Gelben Senfſaamen en

H empfing und empfiehlt daß die alle H. Präusgcher, Keinnhold Kär sten ents
Wo S Htablſssemmemnt. r h ünd nen à ne3 Sonntag den 6. September I868 en en a hnor ee e denn e

Utes Auftreten der eſpaſger Coupletsänger 85 9 pr. Cir. franeo ins Hags nſt es
Herren Metz Veumann, Ascher, Werner und Moſſe Halle a/S. Heinr. Acdl. Bursche, i hrteyAnfang S Uhr. Entree à Perſon 95 Früher gelöſte Billets 3 Stück 10 H und ſind Merseburger Chaussee 13. jahrten

dieſelben von Sonnabend ab in der Cigarrenhandlung des Herrn Dittler, große Ulrichs r e rückgetNr. 7, und hier im Lokale zu haben. Programme an der Kaſſe große Ulrichsſtraße er er an bei hatte.
ebräer Strohmer, hatteObige Sängergeſellſchaft erfreut ſich ſchon ſeit vielen Jahren im Schützenh ipzi Neumarkt u. P denEde nichtrn e tzenhauſe zu Leip i Promena ent er und wird auch hier Alles aufbieten, um ſich die Gunſt des geehrten du e e (eaust. Soda) zum See e

ontag zweites Auftreten. Die Obigen. re re9 e eu kt u. denEcke. ſeias Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin

N dt Rr. g. Superphosphat. des leAuſtern So ig, an der Moritkirche, Se e ne enpfeslt ſein reichha iges Lager ſelbſtgefertigter Meubles in den elegan- do e Wohnteſten wie einfarhſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe. n v e n W a Shroelr. Du
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



dritte Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 6. September 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Gleiwitz, d. 4. Septbr. An dem Diner des volkswirthſchaäftli

en Kongreſſes im Zeichenhaus der Königshütte. nahmen ca. 400 Per
en Theil. Es wurden zahlreiche Toaſte ausgebracht, darunter vom

er Berghauptmann Serlo auf die freie Volkswirthſchaft, von Braun
uf die Induſtrie von Vaacher auf die ſlaviſchen Arbeiter, von Car

auf den Chef des oberſchieſiſchen Hüttenweſens, Serlo- von Pro
g r Bohmert auf die deutſche Arbeit, von Landrath Solger auf den
(alkswirthſchaftlichen Kongreß, und mehrerer Anderer.

Trieſt, d. 4. Septbr. Der Lloyd Dampfer Ferdinand Max“
oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Vormittag hier ein

etroffen. Die Nachrichten ſind aus Ealcutta vom 8. Auguſt, aus
M l Sombay vom 1. Aug. aus Hongkong vom 24. Juli. Die FranzoNr. en haben für die Ermordung ihrer Landsleute in Japan volle Genug

Jagd thuung erhalten. Dagegen ſind in Nangaſaki neuerdings einheimiſche
Packete Chriſten zum Waſſertode verurtheilt worden, wogegen die fremden

Konſuln, unbekannt mit welchem Erfolge, remonſtrirt haben.
e

chkeſſe, iſt mit der

rt Bl Vermiſchtes.teiſen Graf Bismarck hat ſich, ehe er nach Varzin abging, um die
Jun gnſaſſen des Jnvalidenhauſes zu Berlin ein Verdienſt erworben wel

des ihm ſicher von den Betheiligten aufrichtigeren Dank eintragen
te S wird, als alle ſeine großen politiſchen Schöpfungen. Wie Jeder in
jan Herlin weiß, gehört zum Invalidenhauſe auch ein Park, der urſprüng
v lich zur Erholung der Jnvaliden beſtimmt im Laufe der Zeit aber für
die alten Leute ein Gegenſtand des Verdruſſes geworden war. Die

Veteranen leben nämlich in ihrem Jnvalidenhauſe keineswegs ſo ſorg
bei (os und unabhängig als Mancher denkt ſie ſtehen unter ſtrenger, mili
Jan, täriſcher Controle, müſſen Dienſt thun werden mit Arreſt beſtraft wie

Soldaten in der Kaſerne, und hatten insbeſondere einen Poſtendienſt
nallb im Park der ihnen dieſe Anlage ſtark verleidete. Man ſtellte dieſe

Wwe alten Leute mit einem Krückſtock in die Hauptpaſſage und befahl ihnen,
üch aus wohl darauf zu achten, daß die Raſenflecke nicht betreten, die Gebüſche
Jun icht beſchädigt und die Gitter nicht beſchmutzt würden eine Siſy

S phusarbeit in jener Gegend welche dicht am Park drei große Schulen
Coth aufweiſt und auch ſonſt an Kindern überreich geſegnet iſt. Wer die

Berliner Jugend kennt, weiß auch, daß ſie vor Beſehlen, die nicht mit
un Nachdruck aufrecht erhalten werden, keinen Reſpect hat; die Jungen
n ſprangen über Stock und Stein, plünderten Bäume und Sträucher

nach Herzensluſt und hatten obenein einen beſonderen Spaß daran,
wenn der wachthabende Jnvalide mit ſeinen lahmen Beinen ihnen nach
laufen wollte und bei dem Wettlauf natürlich den Kürzeren zog. Eines
Tages ging Graf Bismarck zu Fuß und in Cioil durch den Park, war
zufällig Zeuge einer ſolchen Scene und ließ ſich theilnehmend mit dem
IJnvaliden in ein Geſpräch ein. Der alte Mann, durch die erfolgloſe

Jagd erbittert, nahm kein Blatt vor den Mund, ſondern ſchimpfte
nad Möglichkeit auf ſolchen Dienſt und der Graf gab ihm vollſtändiga weg. „IJhr müßt einmal einen der Jungen tüchtig durchwalken, das

gen t am beſten meinte er. Ja Proſit hab's einmal verſucht
nd bin in Teufels Küche gekommen! Der Junge hatte Flieder abge
iſſen und ich zog ihm eins über, nachher war er der Sohn eines

ind Offiziers und ich ſpazierte in Arreſt, danke für Obſt!““ „So laßt
in e doch machen, was ſie wollen „„Dann giebt's auch Arreſt!
An Nun Alter, das wird anders werden, verlaßt Euch darauf!“ tröſtete

n der Graf. „„Glaub's kaum ſeufzte der Veteran. Der Graf
ſing weiter und jetzt trat ein Unteroffizier an den Jnvaliden. „Das
war der Bismarck, mit dem Ihr geſprochen habt! belehrte er den
Poſten. Dem Alten wurde gar nicht wohl zu Muthe, denn er hatte
auch nicht gerade in den höflichſten Worten geredet, und mißmuthig
kraute er ſich hinter den Ohren. „„O weh nun bekommt's der

Gouverneur zu erfahren und dann giebt's ein heiliges Kreuzdonnerwet
er na, das wird gut werden Aber es wurde beſſer, als er
M dachte. Schon am nächſten Tage wurde der Commandeur der Jnva
M liden zum Könige befohlen und nach ſeiner Rückkehr eröffnete er den

daß die Mannſchaften des zweiten Garde und des Garde-Füſilierregi
en ments an ihre Stelle treten würden. Seitdem iſt Ruhe im Park, denn
er den Militärpatrouillen haben die Jungen Reſpect die Jnvaliden
en können jetzt in Frieden ſitzen und der damalige Poſten iſt obenauf,

Lenn er iſt's geweſen, der dem Bismarck den Standpunkt klar ge
macht hat.

he, Vor etwa vierzehn Tagen verſtarb in Berlin ein bereits be
iahrter Handwerker, der in den letzten Jahren ſeines Lebens ſehr zu

r krückgezogen gelebt und ſich kaum die nothwendigſte Nahrung gegönnt
b hatte. Er war ein Geighals, wie er im Buche ſteht, und zwar

hatte er ſeinen Reichthum ſo geſchickt zu verbergen gewußt, daß ſeine
ke. nächſten Verwandten es ſind dies nur Geſchwiſterkinder keine
Seife Ahnung davon gehabt hatten, daß ihnen in dem alten Onkel ein Mann

M wahe ſtehe, der mit mehr Recht, als viele Andere, von deren Reichthum
er. Welt nicht genug zu erzählen weiß auf die Bezeichnung „Gold
ke. enkel“ Anſpruch machen konnte. Es kümmerte ſich deshalb auch nach

Pbenen oder um die Sicherſtellung des Nachlaſſes, ſo daß die Ordnung

genommen wurde, wobei ſich in der überaus ärmlich eingerichteten
i Wohnung des Verblichenen an verſchiedenen Orten verſteckt, die Klei

nigkeit von 40,000 Thalern theils in baarem Gelde, theils in guten
Werthpapieren zuſammenfand. Erſt durch die nun angeſtellten Recher

freudig erſtaunten Veteranen, daß ihr Poſtendienſt ein Ende habe und

des letzteren zumal kein Teſtament vorhanden war vom Gericht vor
e

chen ergab ſich die Zahl der erbberechtigten Perſonen und ſelbſt als
dieſe aufgefordert wurden, ſich zu melden und die Erbeslegitimation zu
beſchaffen, wollten Einzelne von ihnen gar nicht an den Reichthum des
verſtorbenen Onkels glauben und die Koſten nicht daran wagen, welche
die Beſchaffung der nothwendigen Papiere erfordert. Nur den Bemü
hungen eines hieſigen Rechtsanwalts iſt es gelungen den widerſpenſti
gen Erben die Ueberzeugung von der Wirklichkeit des ihnen zugefalle
nen Erbantheils, der für jeden etwa 8000 Thaler beträgt, zu verſchaf

fen und die geſammten Erben dahin zu bringen, daß ſie ſich bei ihm
zur Beſchaffung des Erbeslegitimationsatteſtes einfinden wollen. Jetzt
freilich, nachdem die 40,000 Thlr. keine Chimäre mehr ſind, iſt plötz
lich in den Erben der Gedanke erwacht, daß das Vermögen des Ver
ſtorbenen bei weitem größer ſein müſſe, als man bisher ermittelt, und
haben ſie bereits beſchloſſen, die Dielen aufreißen und jedes Stück der
alten Möbel genau nach Doppelböden und ähnlichen Verſtecken durch
ſuchen zu laſſen, da der Goldonkel wohl, wie ſeine Collegen, die Geiz
hälſe, es von jeher gethan noch eine Menge Gold an ſchwer auffind
baren Orten deponirt haben kann. Dieſe Durchſuchung der Wohnung,
bei der auch ſicherlich die Wände einer genauen Reviſion nicht entge-
hen werden, kann natürlich erſt vorgenommen werden, wenn die Erben
ſich legitimirt haben da vorher das Gericht ihnen die Erbſchaftsmaſſe
und die Wohnung nicht zur Dispoſition ſtellen kann es wird daher
die Erbeslegitimation jetzt mit dem größten Eifer betrieben, ſo daß man
bald erfahren wird ob die Wohnung des neuen Harpago außer mit
in auch mit Gold, Silber und Staatsſchuldſcheinen gedielt wor
den iſt.

Vor mehreren Tagen brachten wir einige Mittheilungen über
die Reſultate der „Jnduſtrial Partnerſhip“, wie ſie u. A. auch
in der hieſigen Meſſingfabrik des Herrn Borchert eingeführt iſt. Jn
Bezug darauf wird ein Schreiben von Herrn Wilhelm Borchert jan.,
dem Jnhaber des neuen Berliner Meſſingwerkes, veröffentlicht, woraus
wir Folgendes mittheilen

Zur Sache ſelbſt bemerke ich, da man wohl annehmen darf daß mir die Ver
haltniſſe meiner Arbeiter hinreichend bekannt ſind, daß ich die momentane Capitals
betheiligung derſelben nicht fur gering anſehe und es mir alſo nicht in den Sinn
kommen kann, das mir zur Zeit geſteckte Ziel jetzt ſchon gufzugeben. Jn der im
Januar d. J. an meine Beamten und Arbeiter gerichteten Anſprache war ja über
haupt nur von einer Betheiligung bis zur Höhe von 30,000 Thlr. die Rede, es
konnte von mir alſo jene Capitalsbetheiligung fur das laufende Verſuchsjahr nicht
gemeint ſein. Was nun die Behauptung anbetrifft meine Arbeiter hätten es im
Allgemeinen vorgezogen, ihr oft nicht unbedeutendes Guthaben in der mir zur Ver
waltung übertragenen Fabriks Sparkaſſe zu belaſſen ſo iſt Thatſache da ich guf
fremde Capitglien in keiner denkharen Weiſe ſpeculire und ich jedem meiner Ar
beiter und Beamten in ſeinen Entſchließungen ſtets durchaus freie Hand laſſe iſt

es Thatſache ſage ich, daß von allen Betheiligten nur zwei derſelben es für jetzt
vorgezogen haben, ihr Capital gegen feſten Zins dem Geſchäfte zu überweiſen. Auch
hierüber wird das Reſultat des noch laufenden Probejghres entſcheiden. Alles zu
Green darf mein Verſuch keinen Augenblick als geſcheitert betrachtet
werden.

Aus dem Fenſter eines Hauſes in der Friedrichsſtraße zu Ber
lin regnete es am Mittwoch Vormittag Banknoten, erzählt der
„Publ.“, und zwar Ein und Fünfthalerſcheine. Ein dort wohnender
Kaufmann mit Geldzählen beſchäftigt, war auf einem Augenblick ab
berufen worden und ſeine Abweſenheit hatte ſein vierjähriges Söhn
chen benutzt, die auf dem Pulte ſeines Vaters liegenden Papierthaler
aus dem Fenſter zu werfen. Trotzdem ſich verſchiedene Perſonen mit
dem Fangen der Flüchtlinge beſchäftigten, wurden doch ſämmtliche
Scheine bis auf einen herbeigeſchafft, der ſeinen Weg, durch den Wind
getrieben nach der Leipzigerſtraße zu genommen hatte und nicht wie
dergeſehen wurde.

Wien, d. 2. September. Ein ernſter Unfall hat den vor
maligen Ungariſchen Hofkanzler Grafen Anton Forgach in dieſen
Tagen betroffen. Der „Preſſe“ wird darüber berichtet: Graf Forgach,
der ſich mit ſeiner Familie jetzt auf ſeinem Gute Kekkö (Blauenſtein)
im Neograder Comitate aufhält, machte am 28. Auguſt als paſſtonir
ter Jäger mit mehreren anderen Herren einen Jagdausflug nach Leſt,
zwei Stunden von Kekkö gelegen, auf Wachteln. Während der Jagd,
nachdem er einen Lauf des Doppelgewehrs ausgeſchoſſen hatte, ſetzte
der Graf ab, um zu laden, vergaß aber dabei im Jagdeifer den ge
ſpannten Hahn des anderen geladenen Laufes abzulaſſen während er
lud, ſchnappte der Hahn ab, der Schuß ging los und fuhr knapp am
Geſicht vorbei in die Hutkrämpe; nichtsdeſtoweniger verirrte ſich ein
Schrotkorn in die Stirn, ohne tief zu dringen. Der Graf hielt das
Pulverhorn während des Abgangs des Schuſſes in der Hand das

Pulverhorn, in dem ſich ein Pfund Pulver befand, explodirte, nahm
die Fingerſpitzen der rechten Hand weg. und verbrannte das Geſicht,
beſonders unter dem Kinn, bis zur Unkenntlichkeit; doch drangen zum
Glücke keine feſten Theile in den Körper. Die Jagdgefährten hörten
wohl den Schuß, waren aber ſchon ziemlich entfernt; als ſie zurück

kamen ſahen ſie den Grafen an einem Bache ſitzen wo er ſich das
Geſicht und Hände unter unſäglichen Schmerzen wuſch. Sie ſchickten
einen Boten in das Schloß nach einem Wagen, langten jedoch, noch
ehe dieſer kommen konnte, dort mit dem Schwerverletzten an, den
ſeine Gemahlin kaum erkennen konnte. Augenblicklich wurden mehrere

Aerzte gerufen, die, obwohl das Geſicht ſchrecklich verbrannt und ge
kinem Ableben Niemand von den natürlichen Erben um den Verſtor- ſchwollen iſt und der Verwundete die größten Schmerzen leidet, den

noch Hoffnung hegen, ſein Leben zu erhalten.
Nach kurzem Unwohlſein ſtarb am 26. v. Mts. zu Rom der

Negpolitaniſche General T. F. de la Grange im 70. Lebensjahre wir
Deutſchen, ſchreibt ein Berichterſtatter der „Allg. Ztg.“, kannten ihn
als Hrn. Klitſche ein Mann, der ein viel bewegtes Leben durch
machte, um am Ende das nicht beneidenswerthe Loos der Neapolitani



ſchen Emigration zu theilen
Magdeburgiſchen gebürtig. Er brachte es im päpſtlichen Dienſte bis
zum Oberſten, trat dann in die Neapolitaniſche Armee, nach deren Auf
löſung er einer der entſchiedenſten Führer der Reaction war. Die Jta
lieniſche Regierung confiscirte ſein liegendes Beſitzthum und verurtheilte
ihn in contumaciam.

Jn Rom iſt eine camorriſtiſche Verſchwörung entdeckt worden,
an deren Spitze der Polizeicapitän Baldoni geſtanden, welcher die ver
hafteten Spitzbuben einige Stunden am Tage oder während der Nacht
freiließ, und dann die gemachte Beute mit ihnen theilte. Die untern
Polizeibeamten waren mit in's Complot gezogen und deckten den Die
ben den Rücken, ſo daß dieſe benachrichtigt waren, wenn eine Störung
ihrer Operationen eintrat. Das Complot wurde durch einen Arzt ent
deckt, der einen Verbrecher, den er in Behandlung hatte, vermißte, und
dem Polizeiminiſter davon Anzeige machte

Der „Figaro“ ſchreibt: „Aus Macon laufen höchſt betrübende
Nachrichten über das Befinden des armen Lamartine ein, Nachrich
ten, welche die vielen Verehrer des Dichters vor noch etwas Schlim
mern als deſſen Tode zittern machen. Es ſcheint nämlich, daß der Geiſt
des berühmten Mannes in dem Maße abnimmt, als ſein Körper er
ſtarkt und daß er kindiſch zu werden anfängt. Beſonders erſchreckt die
Aerzte die außerordentliche Gefräßigkeit des früher ſo zarten und mäßi
gen Dichters. Der Jnhalt der Schüſſeln verſchwindet förmlich vor ſei
nem Heißhunger. Auch zeigt der Greis ſich immer verdroſſener und
unfähiger zur geiſtigen Arbeit. Man fürchtet ernſtlich ein Verlöſchen
des Lichts vor dem Verlöſchen des Lebens in dem rüſtigen Körper.“

[Ouell Liſſagaray-Caſſagnac.] Der Pariſer „Figaro“
enthält in ſeinem geſtrigen Blatte einen ausführlichen Bericht über
den Zweikampf zwiſchen Liſſagaray und ſeinem Verwandten aus
welchem wir unſere früheren Mittheilungen vervollſtändigen. Beide
Kämpfer gingen mit ebenſoviel Kaltblütigkeit als Bravour zu Werke.
Caſſagnac hatte Pantoffeln und ein Flanellhemd an, bediente ſich auch
eines Fechthandſchuhes, während Liſſagaray auf letzteren verzichtete und
ſeine Stiefeln anbehielt. Das Duell ſelbſt, das in dem mit Mauern
eingefaßten Garten einer unbewohnten Villa im Veſinet ſtattfand,
währte nahe an 25 Minuten. Liſſagaray, der ſchon zu Anbeginn
einen kleinen Ritz in der Hand erhalten hatte, wurde ſichtlich müde.
Auch ſchien es in der Abſicht ſeines in der Führung der Waffen über
legenen Gegners zu liegen, ihn abzumatten. Zweimal entglitt das
Floret der Hand Liſſagaray's, zweimal wurde der Kampf unterbrochen,
bei welcher Gelegenheit die Gegner Waſſer tranken und ſich abwuſchen.
Endlich erhielt Liſſagaray von Caſſagnac einen Stich unter der rechten
Bruſt. Er hatte während des Duells denſelben Ausfall mit großer
Gewandtheit parirt, allein ſeine Hand war inzwiſchen ſo geſchwollen,
daß er kaum noch im Stande war, die Waffe zu halten. Die Zeugen
fingen ihn auf und lehnten ihn, bis der Arzt herbeieilte, an die
Mauer. Caſſagnac trat ſehr höflich heran und reichte ihm die Hand
mit den Worten „Erlauben Sie mir, Jhnen die Hand zu drücken.“

Nein“, antwortete Liſſagaray. „Indeß“, erwiderte in inſtän
diger Weiſe Caſſagnac, „alles dies iſt ja nur eine Frage der Bravour.“

Es iſt eine Frage des Princips und der politiſchen Würde“, er
widerte Liſſagaray. „IJch bedauere es“, brach Caſſagnac ab, „denn
ich wäre glücklich geweſen, Jhre Hand zu berühren Liſſagaray wird
ohnmächtig obgleich man einen Schröpfkopf auf die Wunde ſetzte, kam
kein Tropfen Blut heraus. Kaum wieder zu ſich gekommen ver
langte Liſſagaray mit Ungeſtüm, den Kampf fortzuſetzen denn es
müſſe einer der Gegner entweder todt auf dem Platze bleiben oder um
Gnade bitten. Nur durch die eindringlichſten Vorſtellungen ſeiner
Freunde und das ausdrückliche Verbot des Arztes konnte er von dieſem
unter den vorliegenden Umſtänden unerfüllbaren Verlangen abgebracht
werden. Nach zwei Stunden ſchon ließ er ſich von ſeinen Freunden
nach dem Bahnhofe führen, um nach Paris zurückzukehren. Einer
der Secundanten Caſſagnacs ſagte zu Eugene Tenot, dem Secundanten
Liſſagarayſs: „Jch wünſche Jhnen Glück, wenn Sie viele Soldaten

ſolchen Schlages in den Reihen Jhrer Partei zählen Die Wunde
Liſſagaray's ſoll nicht ſo gefährlicher Art ſein, wie man anfangs be
fürchtete. Schließlich meldet „Figaro“, daß Liſſagaray durch die
Da Caſtagnary und Ulyſſe Parent an Paul de Caſſagnac einen

rief gelangen ließ, worin er denſelben zur Wiederaufnahme des
Kampfes herausſordert, ſobald er wieder hergeſtellt ſei. Man hofft
jedoch, die Sache beilegen zu können.

Eine Anzahl „Blauſtrümpfe“ verſammelten ſich in Chi
cago (Amerika) am 5. Auguſt auf einem Meeting und nach einer halb
ſtündigen Berathung gelangten dieſelben zu dem Beſchluſſe, daß „die
Männer ihre Unfähigkeit, zu herrſchen und das Regiment zu führen,
an den Tag gelegt hätten und daß die Zügel der Regierung den Frauen
überlaſſen werden müßten Eine weibliche Ligue wurde gebildet, und
jedes Mitglied mußte den folgenden Eid ablegen: „Wir, das Volk und
die Einwohner von Amerika ſind bereit, ſich zuſammenzuſchaaren, und
zu unterſtützen eine neue und göttliche Regierung von Staat und Kirche

eine vereinigte theokratiſche und demokratiſche Regierung die Män
ner den Staat und die Frauen die Kirche repräſentirend die Kirche
den Staat controlirend.

London, d. 1. Sept. Der „Times“
zu Braemar in Schottland von einem ſtarken Schneefall berichtet, wel
cher am vergangenen Donnerstag daſelbſt ſtattgefunden. Auf den
Spitzen der Berge und Hügel in den Hochlanden blieb der Schnee
über 24 Stunden liegen.

Klitſche war, irre ich nicht, aus dem Und zwar vom 31 Aug. 1867 bis Ende Juli 1868
und v iren zurück, in folgender Weiſe zuſammengeſtellt von drei Ja

Weizen. Gerſte.Quarter. Quarter. e
1864 1865 3,277,178 1,855,468 276 5631865 1866 2858/312 1,694539 257 49
1866 1867 2,562, 419 1514/835 2351691867 1868 2255,003 1717,628 308 802

Demzufolge war die Weizenerndte des Jahres 1867 um 31 pEt. klei
ner als die von 1864, um 21 pCt. kleiner als die von 1865 und
12 pEt. kleiner als die von 1866; die Gerſtenerndte war um 7 vCt
geringer als die des Jahres 1864, dagegen um 2 pCt. reſp. 18 pCt.
ergiebiger als jene der Jahre 1865 und 1866; die Hafererndte um
10 18 und reſp. 30 pCt. größer als jene von 1864, 1865
1866. In Schottland waren die Verkäufe folgende und

Weizen. Gerſte. Hafer
Quarter. Quarter. Quatter

1864 1865 65,264 110,695 145,9091865- 1866 54323 109,254 1258541866 1867 56,997 105 083 109639
1867 1868. 46, 188 119,336 133297

Das Ergebniß von Weizen iſt ſonach um 16 pEt. unter, von Gerſte
und Hafer um 15 reſp. 10 pCt. über dem Mittel.

Jm Süden Jrlands iſt ein ſonderbarer Kampf zwiſchen
Groß und Kleinhandel vorgekommen. Ein Bürger von Cork, Na
mens Martin, hatte ſich den Haß einiger Gemüſehändler zugezogen
weil er im Lande große Kartoffelvorräthe zur Verſchiffung nach Eng
land angekauft hatte. Als er ſich dieſer Tage auf dem Markte blicken
ließ, überfielen ihn ſeine Widerſacher. Obwohl unter denſelben das
zarte Geſchlecht vorzugsweiſe vertreten war, ſo ſah ſich Martin doch
genöthigt, den Schutz der Polizei anzurufen denn eine Jrländerin in
Wuth iſt ein gar gefährliches Weſen. Martin war nun geſchützt, nicht
aber ſeine Kartoffeln. Die Rachegöttinnen ſtürzten ſich auf die Säcke,
die auf dem benachbarten Hafendamme der Einſchiffung harrten, und
ſchleuderten deren mehrere in den Fluß. Doch ſaßte die Polizei drei
oder vier der Rädelsführerinnen ab, die nun wegen Diebſtahls vor
Gericht geſtellt werden ſollen.

[SDitelſucht.] Jn der Nr. 244 der „A. Allg. Ztg. be
findet ſich folgende Todesanzeige: „Heute Vorm. verſchied
Frl. Metha C., Oberappellationsgerichtsrathstochter. Min
chen den 28. Auguſt 1868.“

Eingegangene Neuigkeiten.
Ueberſicht der neueſten Ereigniſſe vom Frieden zu Wien (30. Oetober

1864) bis zur Errichtung des norddentſchen Bundes (24. Juni 1807) von r
eol. u. phil. Weidemann. Erganzungsheft zu Nitzenadel: Das Wiſſene würdigſte aus der Welt und Kulturgeſchichte. Saalfeld, Conſt. Nee

D. r Verfaſſer SachſiſchMReiningen ſcher Ober Schulrath hat auſ das d
er e Werk Nitzelnadels neu herausgegeben und bis auf die Jehtteſt

rtgeführt,
Vler preußiſche Geſaänge, Für Männerchor mit theilweiſer IJnſtruwentgl
n von J. G. Lehmann. Op. 7. Wittenberg R. Herroſe,rets 20 Sgr.

(Dieſe Geſange ſind dem Prinzen Albrecht Sohn von Preußen gewidmet, wel
chem die Zeglinge des Seminars zu Elſterwerda bei deſſen Rückkehr aus den
ſiegreichen Feldzuge die erſten Sangesgrüße auf heimathlichem Boden darbrachten
Der Componiſt wollte das vorſtehende Opus dem Prinzen als ein kleines Gebet
blatt daran n

Die Behandlung Verungluckter bis zur Ankunft des Arztes In
gmtlichen Auftrage heraue gegeben von Dr. E. H. Müller. Zweite Auflage
Berlin Th. Chr. Fr. Enslin.

Abwehr. Zur Charakteriſtik der Wirkſamkeit des Herrn Sturz in r deutſchen
Auswanderung. (Separatabdruck aus der Allgem. Auswanderungs Zeitung R
dolſtadt, priv. Hofbuchdruckerel (G. Froöbel),

Otto Janke's Volks Kalender für das Jahr 1869. Mit 40 in den Tat
gedruckten Hol;ſchnitten. Berlin O. Janke. Preis 5 Sgr.

(Ein neuer Volkskalender, welcher ſich außer durch andere öbliche Eigenſchaf
ten auch durch einen ſehr billigen Preis empftehlt.)

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 7. September 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Jahresrechnung der Hospitalskaſſe pro 1866. 2) Forterhebung

des Gebäudeſteuer Zuſchlags für das Jahr 1869. 3) Ausführung der
Waſſer und Gasleitungen im Gymnaſium. 4) Mittheilung über die
interimiſtiſche Führung der Geſchäfte des Stadt Baumeiſters. 9) Her
ſtellung des Schafſtalles auf dem Kämmeceigute Beeſen. 6) Entſchä
digung für ein bei der Mobilmachung zu geſtellen geweſenes Reitpſerd.
7) Bewilligung der Koſten für Herſtellung eines Freyenfelder Kabel
Hauſes. S) Feſtſetzung einer TerrainEntſchädigung. 9) Wegfall eines
Beſoldungsbeitrags bei der Sparkaſſe.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl der Schiedsmänner für den 4. und 10. Bezirk. 11) Wahl

eines Vorſitzenden der 9. Armen Bezirks Commiſſion. 12) Wahl eines
Armen Vorſtehers für den 7. Bezirk.

wird aus Geldie-Lodge Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

Petroleum.
Berlin (4. Septbr. Raffinirtes Standard white) per Etr. mit Faß loco

Erndte- Ergebniſſe in England.) Von einem Statiſti
ker in London ſind die Erndte Ergebniſſe Englands auf Grund ver in
150 Städten Englants und Wales vorgekommenen Getreideverkäufe, „Antwerpen: Höher.

Sept. Oct. u Det. Nov. Nov. Dec. 7 bz. Hamburg Sehr
feſt, locs 125 4 13 pr. Sept. 187,, pr. et Dec. 13 Bremen: Raf
ſnirt, Standard white loco 6 6 i. pr. Oct. 69 Amſterdam: 2

p Weiße Tyxe loco 48 49, pr. Sept. 49, pr. Oct. 50pr. Oct. Dec, 50
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n icke.) Rohzuck5. September. (Bernhardt Gericke. ohzucker.e enrden n zweiter Hand ca. 3000 Etr. vrd. Kryſtallzucker aus vori

gne mit 13
ger Campagne angeboten

b

Jm Laufe

verkauft, ferner wurde 1 Poſten Rohzucker J. Produet aus
doch kam es wegen zu hoher Forderung bis heute nicht

n n Mechrroducten wurden einige kleine Poſten zu 10 verkauft. Der

Amſter

m dieſer Woche gefallene Regen hat das Ausroden der Rüben etwas erleichtert und
bise e ken ſi üben gut verarbeiten doch läßtagne begonnenen Fabriken ſich die Ruben gut verarbeiten don las Rheres darüber erſt in nachſter Woche ſagen

ſch Kaftinirter Zucker wurde wieder ſlott gekauft und konnte die Nachfrage
t befriedigt werden da die Vorräthe ſehr knapr.
ich Die heutigen Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen.

KuübenMelaſſe ohne Geſchaft, Preiſe nominell.
Paris (4. September): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 63.

dam: 24
Halliſcher Cages-Kalender.

Sonntag den 6. September:

igt igen.Rot en Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe Nm. 2 Superintendent D. Franke.
(Montag den 7. September Ab. 6 Miſſionsſtunde Conſiſtorialrath D.
u ülrich: Vm. 9 Oherdigeonus P. Sickel. Vm. 2 Candidat Schaſe
u St. Rorltz. Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 eand. minist. Wetzel.
osditalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann.
nticche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domvrediger Jocke.

Hatholiſche Kirche e s hmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille
Chriſtenlehre Derſelbee n Paſtor Zeffmann Nimm 2 Kinderlehre Derſelbe

Zu Glaucha; Vm. Paſtor Seller. Nm. 2. Kinderlehre Derſelbe
Ayoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 28.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1

Leiyſig 6 U. 10 M. Vm. (6),

Magdeburg 7 11. 45

Personenposten. Abgang von Halle nach
Nm. Q

7391 bis 86860 und 118658 bis

kale des Leihamtes am

Das Leihamt der Stadt Halle.

ſten Gemeinde Vm. S 11 Nm. Predigt von M. Geißler.er Saal, kleine Steinſtraße

rkerbildungsverein: Vm. 11— 12 gr. Märkerſtraße 21.M anntſher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.

e cuſtchor (John) Nm. 3 in Bad Witteklnd u. Ab. 7 in Müllers
Bellevue.
litair Muſik (A. Schüßler): Nm. 3 in Freyberas Garten.e Eoupletſaängergeſellſchaft Ab. 8 in Roccos Etabliſſement (Sonntag und

Montag)

Montag den 7. September
verordneten Verſammlung: Nm. 4.S es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3--4.
r. Schlamm 10 a.
m. 2—5 e 18.Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u.

i erſtraße 23.Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märe egoee nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 9 i im Preußiſchen Hof“ (Uuterricht in der

doppelten Buchfuührung)
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen
Jabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrtſchrömiſche Bäder: für Herren

tiglſch Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
e Arten Wannenbäder von len 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.Peier's Vade Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowje alle gemiſchten

Bäder zu jeder Tageszeit.

HEisenbahn fahrten Courierzug S Schnellzug P Per
vhenzug G S gemiſchter 3ug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 50. M. Vm. (D), 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. C 6 U. 10 M. Ab. (0).B. La), An 25 M. V. (H, o. 30, M. Vm.
n. 20 M. Nm. (F., 4 u. 15 M. Nm. (D), 7 20 M. Ab. 8.
45 M. Ab. (S). oM. Vm. (S), 8 u. 50 M. Vm. 1 25 M. N. e
s U. 55 M. Ab. (5), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nechts.GSotlingen ber Nordhauſen)7 u. 265 M. Vm. n. 50 W. Nm. (D),
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. G 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (8),
V. 50 M. Nm. Z. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (8).

önnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. erfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

heute eingegangenen Nachrichten von den ſeit dem 1. September

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Kronprinz. Hr. Prof. Dr. v. Niemeyer, conſult. Leibarzt Sr. Maj. d. Königs
von Württemberg m. Fam. a. Tubingen. Hr, Baron v. Bach a. Curland.
Hr. Dobroff im. Fam. a. Petersburg. Hr. v. Czapkosky m. Fam. a. Krakau.
Hr. Wirkl. Geh. Rath Delbrück a. Berlin. Hr. Rent. Börner a. Chemnitz
Hr. Browiſch m. Frau a. Moskau. Die Hrrnu. Kaufl. Bleckmann a. Freiberg
Büchner a. Dresden, Ludewig a. Breslau, Beier a. Hamburg.

Stacit Zürieh. Hr. Geh. Rath v. Letzer a. Berlin. Hr. Stad. jur. v. Brügge
g. Erfurt. Hr. Jnſp. Dietrich g. Roßla. Die Hrrnu. Kauft. Anton a. Stutt
gart, Lancken a. Jſerlohn Schneider a. Leipzig Haucke a. Berlin Kregeloh
g. Roinsdorf Kühnell a. Chemnitz Jaäger a. Altenburg März a. Hilddurg
hauſen.

Goläner Ring. Hr. Direct. Körte m. Sohn a. Breslau. Hr. Fabrik. Stieft
a. Magdeburg r. Netzmach. Langlob a. Schlutop. Hr. Paſtor Ritter m.
Fam. u. Fraul. Conze a. Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Moderſohn a. Porta,
Wiß, Kappel u. Stolle a. Berlin, Franke a. Breslau.

Goldner öwe. Hr. Fabrik. Stengel a. Berlin. Hr. OLehrer Schmidt g.
Ppoſen. Hr. Realſchül. Franz g. Plauen i/ V. Hr. Privat. Plips a. Lunk
witz S. Die Hrru. Kaufl. Schmid a. Frankfurt a M. Lachmann a. Witten
berg, Vogel a. Brandenburg, Schwarz a. Mainz Lutcke a. Berlin Gunther
g. Gutersloh, Pappenheim a. Hirſchfeld, Roth a. Liegnitz.

Stacit Hamburg. Hr. OAmtm. Schultz a. Oppenrode. Hr. Oekon. Schultz
a, Göttingen. Hr. Pfarrer Schucht a. Werhigerode. Hr. Landwirth Krauſe
g. Berlin. Hr. Dr. jur. Hettler a. Breslau. Die Hern. Kaufl. Peien m.
Gem. g. Kiel, Lange u. Dreſchke a. Leipzig, Alberlein a. Magdeburg Schrader g. Altenklrchen Flatow u. Warſchauer a. Berlin, Lehmann g. Mainz, Wie

gand a. Frankfurt a M., Jecht a. Paris.
Aente's Hötel. Hr. Landwirth Beer a. Teplitz. Hr. Beamt. Amerlan g.

Schwedt a O. Hr. Direct. Springer a. Prag. Hr. Dr. Sapun g. Magdeburg.
Frau Schlottlauger a. Sondershauſen. Hr. Rent. Nelſon a. London. Die
Hrren. Kaufi. Cohn, Klante u. Stoeckle g. Berlin, Braun a. Leipzig, Roſenthal
g. Kaſſel, Henneberg g. Elsleben Loeb u. Richter g. Frankfurt g/ M. Müller
a. Dresden, Heidenreich a. Muhlhauſen.

Goldne Rose. Frau Dr. Lange m. Sohn g. Zeitz. Hr. Handelsm. Stein
et Straßberg. Hr. Kaufm. Kreydt a. Hamburg. Hr. Fabrik. Ungar a.

oßlau.
Russischer Hof. Hr. Gaſthofsbeſ. Liebert m. Frau a. Wettin. Hr. Monteur

Gruntzky m. Schweſt. a. Landsberg a W. Hr. Major g. D. v. Hintze a. Wies
baden. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Kroſigk a. Wendelſteln. Die Hrrn. Kaufl.
Richards g. Paris Jaretzky a. Poſen, Spindler a. Braunſchweig Klein a.
Mühlhauſen, Metz u. Frau a. Noceddamen.

Schmnſcdt's Hötel. Hr. Rent. Naumann m. Tocht. a. Leivzig. Die Hren.
Kaufi. Peterfilge g. Stadt Jlm, Baumann a. Berlin, Heſſe a. Erfurt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
5. September 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz feſt

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 96
3 90 Staatsſchuldſcheine 83

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe 52
Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn Stamm-Actien. AltonaKlel 114 Vergiſch Märkiſche
133 Berlin Anhalt 196. BerlinGörlitz 73. Berlin Potsdam 189 Berlin
Stettin 182. Bresl.Schweildnitz 1175.. CoölnMinden 126/.. CoſelOderberg I.
Mecklenburger 77 u 161. Magdeburg Leipziger 219
Mainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 1865.. ODeſterr
Franzoſen 1499,. Oeſterr. Lombarden. 1108/,. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117
Thüringer 139

Banken. 4 HypothekenCertiftcate 100. Preuß. Hyp. Aetien 107
Amſter

Oeſterr. Noten 89
Wechſel Courſe. Hamburg kurz 150,. Hamburg lang 150

dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 24 Wien kurz 89
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 56. September 552 Oetober November 55.

Frühjahr 52Rüböl Laufend. Monat 9 Frühjahr 9
Spiritus. Tendenz: Loco 20 September October 182 Frühjahr 18

Nedaille der

Tür sämtliche Artikel.
Die ehemisch-rationelle Weinveredlung

fär rothe und Weiss Weine aller Läoder.

C. Kraus Comp. in Mainz
Dampf Alcoholisir- Anstalt

Pre

Preis

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

amte hierſelbſt in den Monaten Juli, Au
guſt und September I867 verſetzten reſp.
erneuerten Pfänder, welche die Pſandnummern

Roßmarkt- Anzeige.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß
Montag den I. September er.

hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtatifindet.
Halle, den 4. Septbr. 1868. Branntweinhandel verbunden welches ſich ſeit

langen Jahren einer ſehr guten Nahrung er
freut, mit herrſchaftlich eingerichteten Wohn u.

WModler.

115432 tragen Pfandſcheine mit
grünem Druck findet im Auctions- Lo

Dienstag den 18. Oetober c. und
folgende Tage von Vormittags 8
bis 12 Uhr und Nachmittags von 82 bis A Uhr

ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen werden un
bedingt nur bis Sonnabend den 3.

etbr. c. angenommen.
Halle, den 12. Aug. 1868. werden.

Auction
Auf dem Lieberkühn' ſchen Gehöfte zu

Wallhauſen bei Sangerhauſen ſollen
d. 10. September a. 0

Uhr
Betten, Leinenzeug, Möbel, ein Partie Hirſch
geweihe, ein vierſitziger Kutſchwagen und
verſchiedene Haus und Wirthſchafts Geräthe
gegen baare Zahlung meiſtbietend

Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem Garten 8 Mor
gen Acker und Wieſe, wegen einem Todesfall
ſchleunigſt unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen verkauft werden durch den Agent Ferdi

Morgens nand Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

Gutsverkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, mein im

Dorfe Kripehna bei Eilenburg, 210 Morgenverkauft SAreal haltendes Gut, mit ſämmtlichem Jnven

Ich bin wieder in Halle anwesend,
Prof. Dr. Schwartze. Trotha.

Die Grasnutzung und Hutung auf meiner
Wieſe in Planenger Aue wird verkauft.

C. Schönbrodt.

tar und Erndte zu verkaufen.
Selbſtkäufer können mit mir in Unterhand-

lung treten.
Heinrich Naumann in Kripehna.



Prüfet Alles und wählet das Deſte.
Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den

Skollwerck ſchen Bruſt Bonbons
für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis Medaille
zuerkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen

et e e n e glänzend conſtatirt.epöts befinden ſi in allen Städten des Continents à 4 per Packet ſtets vorräthig
Malle bei O. V. Bäntsch am Markt; in Alsleven bei Apotheker Kolve

I Artern bei C. Scharf in Ballenstedt bei Hofapotheker W. Croner und E. Hol
brandt in Ribra bei F. C. Noemer; in Cölleda bei H Esvperſtädt in Cönner
bei W. Eckſtorm S Co. in Helitzsen bei Ludw. Valdauf und Theod. übde
in Wessam in ſämmtlichen Apotheken in Püben bei Edm. Schoebe; in Eiülenbur,
bei E. Ebersbach; in Visleben bei L. Rothmann und L. Weber in Drmslebe
bei W. Gerloff und A. Schlemmer; in Freypurg in der Apotheke in Gerbstädt ba
F. A. Buttenberg; in Gräſenhainfehen bei H. F. Streubel; in Sröbeig bei
Gottſchalk; in Rerz berg aB. be Ed. Raack in Heldrungen bei E. H. Lincke,
in Mettstädt bei F. W. Schroeter; in Rohenmölsen bei Aug. Lehmann; in Löbe
Jün bei D. Berkhold; in Töberite bei Franz Ohme in Mansreld bei Fch. Hohen

ſtein; in Merseburg bei F. A. Voigt; in Naumburg bei L. Lehmann in Quel In
nasr bei Apoth. A. Neck; in Querfurt bei Ose. Toepelmannz in Ragunn b J.
G. Zeitz; in Sangerhausen bei Fch. Große; in Sandersleben bei Tr. Sander
in Schmiedebers bei Apotb. Schrveder; in Teuchern bei Ernſt Winkler r

Teutschenthal bei Carl Rolle in Weissenfels bei C. F. Zimmermann und et
Arth. Lindner; in Wettin bei L. Wichmannz in Zeitz bei W. Claus h
Zörbig bei C. F. Straube.

je Uetüchtige Landwirthſchafterin erhält T OReis, bei hohem Gehalt gute Stelle durch v

S

Von einer grossen Babrik
Schottlands sind mir 300 Dt2d.
Säcke in festem englischen
Leinen zum schleunigen Ver-
Kauf für den spottbilligen Preis
pr. Dtzd. 3 4 PDrell-
säcke 4 übergeben Con-
Suinenten finden hier Ge-
legenheit, ihren Bedarf sehr
vortheilhaft zu beziehen. Wie-
derverkäufer erhalten voch
besondern Rabatt. Proben
Kann ich nur im Dtzd. gegen
Kassa abgeben.

Alle übrigen Sorten en
und Getreidesäcke in
grosser Auswahl Zu äusserst
herabgesetzten Preisen.

2 I1BPLANEN- III
in jeder beliebigen Grösse und
Sorte.

II SEGELTWVoH
in allen No. Schottländer
Hanfleinen, etwas ausgezeich-
netes zu Betttüchern u. dgl., ſehr ſchöne vorzügliche Waare, und dabei billigà Blle 6 Her e e A. 2 empfiehlt Et Frau Sartmann, gr. n
ſest, sowie alle übrigen Artiſe G. F. Raentseh, Markt 6. u reren n on n v.

m S e 9 9 Vearinſichte Oetober Stellung erhalten Na er
n alten ers t erſte Qualität ſehr eimpfehlenswerth, 4, 5 und heres bei Herm. Potzelt, Entwe

n Halle a/S. 6 Stück aufs Pack, in vollwichtiger und hier Jch beabſichtige einen Theil mein M verläſ
Klausthorstrasse 5. eingeführter Packung bei maſſtve Mauer eingefriedigten Platzes

C. F. Baentseh, Markt 6. groß), ſowie ein Niederlags Gebäude zu vetkan

e Hrientaliſcher un d Tat äufer mit mit Diu treten.e Caffee-Schrot, e e eſſe 3, 1 r eHalle ſche KaſſelerI Binligſter und b ür indi in na J n u et d Caffee, b n n Co e ſehr frequen In dem
C. B. elegenes kaufmänniſches Haus mit 2 Läden als PriFaentsoh, Markt 6. bedeutenden Remiſen u. Kellern großen Ho gung 9

J. Oschinsky's Geſundheits und räumen und Garten welches ſich bei der d e das
UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle üglichen Lage auch zu jedem andern Geſch. ar nie
bei A. Hentze Schmeerſtraße 36, Dü- eignet, bin ich willens preiswürdig bei 3000 net in

h Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlich bekannt u. approbirt, à St. 1

à Dtz. 10 empf. Helmbold Co.
Böhm. Braunkohlen „Coaks, Steinkohlen,

Holzkohlen u. Brennholz in beliebigen Ouan-r ben E. Schulze Wittenberg Thlr. Anz. ſofort zu verkaufen. Mittheiltitäten, ab Lager oder frei ins Haus, Brenn- r J erg: R. dholz auf Wunsoh auoh gehaokt, büiliget pei ück, Eisleben A. Kühne. r S m
Halle a/S. Heinr. Ad. Pursehe, Das Abfuhr Jnſtitu Boergschenke bei COröllwie ba Nersebarger Chaussee 13. S t re Sonntag den 6. September J n
S liefert guten Dünger bis 1 Stunde weit; die K. Vanſe. 8Schutz gegen Nuhr und Cholera Fuühre enth. 40 Kub. Fuß für 1 das Gaſthof Cröllwitz DeBei en heißer oder ſchnell wechſelnder Ja Cleake enth. 1500 Dart für 2 grö Sonntag Tanzmuſik wozu rn ein Cultus
Witlringene wie h ßere Peſten pon Lager nach Uebereinkunft. ladet F. Sturm Ragiſtr
mer wieder haben, herrſcht überall Beſorgniß vor Kräftige manirliche Landmädchen, mehrere Zwei Thaler Belohnung laſſen.
dem epidemiſchen Auftreten von Ruhr, Cholera c. Jahre für Küche und Hausarbeit gedient, ſuchen Demjenigen, der einen ſeit 8 Sagen entlauſ Director
Die verkehrteſten Mittel werden angewendet, um Stellen durch Frau Binneweifßz. nen ſchwarzen Pintſcher mit gelblichen Fuß ſHndere
Sicherung zu finden das einzig richtige aber Ein alter Herr ohne Familie ſucht ein freund Jahr alt alte Promenade 22 abgiebt. De
die Sorge für eine regelmäßige tüchtige Ver liches Quartier von einer größeren oder zwei Dank. T ſe
dauung und infolge derſelben für eine geſunde ernikleinen Stuben mit Küche Kellerraum und. Den Vewohnern von Schraplau unſe

Hem nöthigen Zubehör auf dem Neumarkt oder Ihr herzliches Entgegenkommen und ſreundſiche ſation t

in e e t der Stadt. Adreſſen Lieder wobtend su b Al. abzugeben bei Die Central-Liedertafel v. iabführende Diät iſt das beſte und ſicherſte SEd. Stückrath in der Exped. d Ztgjene Veankhetten. d e e D. Ztg. Für die freundliche Aufnahme und Bewt Die entr e Für ein anſtändiges Mädchen von thung beim Geſangfeſte am 30. Auguſt e gen in Be
We e Frigen S Körper ukerhalb. welches Putz gelernt und gern arbeiten will, wir den geehrten Bewohnern von Schraplau Richtun
Wege alle ungehörigen Stoffe aus dem Körper wird ſogleich oder 1. Oct. eine Stelle als Verkäuferin unſern beſten Dank Bürger
entfernt gleichzeitig aber magenſtärkende Sub oder ein anderes anſtändiges Unterkommen (als Jungfer Der G V e des Oiſtanzen in genügendem Maße eingeführt werden, der dergl.) geſucht. Alles Nähere in der Cour er er GeſangVerein zu Bennſtedt. dte
iſt am angenehmſten, ſicherſten und leichteſten Qckerei, große Märkerſtraße Nr. 11 in Halle g. An V. ſtädtiſch
vermittelſt des R. F. Daubitz ſchen Magenbit Wenn ſelbſt der Schweſter, vollere Vangen erhoben

Miſchung des Blutes, für die rechtzeitige Aus
ſcheidung aller krankhaften und giftigen Stoffe aus
dem Blute, wird meiſt verſäumt. Eine gelinde

ter fabrizirt vom Apotheker R. F. Daubitz Aufforderung und Buſen 2 e
in Berlin, Charlottenſtraße 19, zu beobach Der Handlungs- Reiſende Herr Golden blondes Haar, die Natur in Fülle egun.
ten. Ein oder ein Paar Gläschen dieſes vielbe Giustav John aus Coßwi zur verlieh. ſt denwährten Liguenrs, bei beginnendem Unwohlſein Zeit für eine Lackfabrik na a/S. So ſteheſt Du doch aber an Schönheit und

oder nach ſchwer verdaulichen Speiſen genoſſen, reiſend, wird hierdurch zuletzt aufge Anmuth unübertroſfen, ehe er
erzeugen ſchnell eine erneute oder vermehrte Thä- fordert, ſeinen im Junt ſchon fälli- Schlank wie ein Reh, des Waldes Gazell iſt ſan
tigkeit der geſtörten Unterleibsorgane und eine gen Verpflichtungen gegen mich bin Dein Wuchs. za
Beſchlennigte. Ausſcheidung aller derſenigen nen S Tagen nachzukommen, widrie Sanft ſtrahlt Dein Auge, wie Stern u angeleStoffe, welche andernfalls eine krankhafte Blutmi- genfalls 3 ſofort jetzt klagbar werde. dunkelen Nächten weiten
ſchung bewirkt hätten. Es iſt ſomit klar, daß der Varel a Jade. Albert HWasse, Wahres MadonnenGeſtcht, Mädchen Du nunger
durch den Genuß des Daubitz ſchen Magenbitter Apotheker. biſt doch ſchön. tung
m e Stuhlgang ganz und gar keine e e e WelcheVerwandtſchaft mit den Erſcheinungen der Ruhr geren S 7 s rührt ioder Cholera hat, ſondern daß im Gegentheil grade Ve rmtethung. ER an t e e echt und e
die Wirkung jenes Liqueurs den ſicherſten Schutz Eine herrſchaftliche BelEtage von doch konnte ER den rechten Weg von Rols
gegen dieſe verheerenden Krankheiten gewährt. 9 Stuben nebſt Diner Salon vermie dorf nach Höhnſtedt nicht finden. erſten

e ß s en thet Landwehrſtraße 15. Was pvurzeln ſol, det purzelt doch.
eGebauerSchwetſchre ſche Buchhruckere in Halle
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